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| Hirngeſpinſte. 

0 In einem Artikel unter der Überſchrift „Gemein⸗ 
2 fame antipolniſche Front“ beſchäftigt ſich der 


„Kurjer Pozn.“ mit den künftigen Wahlen zum Sejm 
und insbeſondere mit der politiſchen Tätigkeit der natio⸗ 
nalen Minderheiten in Polen, die ſich unter dem Zeichen des 
künftigen Sejm entwickele und für das politiſche Leben 
Polens nicht ohne Bedeutung ſei. Das Blatt, das es ſich 
ſeit der Wiedergeburt Polens zu einer ſeiner Hauptaufgaben 
gemacht hat, die Minderheiten zu verdächtigen und zu ver⸗ 
unglimpfen, um nur eine erſprießliche Zuſammenarbeit 
aller Nationalitäten zum Wohle des Staates zu er⸗ 
ſchweren oder gar unmöglich zu machen, charakteriſiert dieſe 
Tatigkeit als eine Allianz ſämtlicher nationalen Minder⸗ 
heiten unter deutſcher Führung mit einer gemeinſamen 
Front gegen alle nationalen Parteien Polens mit Aus⸗ 
nahme der Links parteien, die, fo behauptet der 
»„Kuri. Pozn.“, im neuen Sejm Hand in Hand mit den Ver⸗ 
tretern der Minderheiten gehen werden. Das Blatt weiſt 
ſchließlich auf die zahlreichen deutſchen Proteſtkundgebungen 
gegen die Beſtimmungen der Wahlordnung hin und kommt 
zu der folgenden höchſt merkwürdigen Schlußfolgerung: 
„Aus dieſer Tätigkeit der Deutſchen und ihren Pro⸗ 
teſten geht deutlich hervor, daß unſere Deutſchen den pol⸗ 
nicchen Charakter des Staates durchaus nicht wünſchen und 
ſich m. den Rechten nicht begnügen wollen, die ihnen als 
Staatsbürgern zuſtehen. Ihre Politik zielt darauf hinaus, 
aus Polen keinen Nationalſtaat, ſondern einen Nationali⸗ 
kätenſtaat zu machen, was den Staat ſchwächen und Wirr- 
warr und Anarchie hervorrufen würde, wodurch in erſter 
Linie eine einheitliche und zielbewußte Auslandspolitik un⸗ 
möglich wäre. Ein folder Zuſtand würde binnen kurzem 
Verhältniſſe ſchaffen, die im 18. Jahrhundert zu den Tei⸗ 
lunge Polens geführt haben. Dagegen muß ſich das ganze 
%%% ae LA EN Ried A 
Der „Kurjer Pozu.“, der in feinen Beſprechungen über 
die auswärtige Politik Polens der Warſchauer Regierung 
wiederf oft den Vorwurf gemacht hat, daß fie die „Rechte“ 
Staates nicht mit dem gehörigen Nachdruck vertrete, 
verlangt alſo, daß man in Polen ſelbſt die Minderheiten 
rechtlos mache und beklagt ſich darüber, daß dieſe die ihnen 
zugeſtandenen Rechte auch genießen wollen. Die polniſche 
Verfaſſung ſichert allen Bürgern der Republik Gleich⸗ 
beit zu, gleiche Pflichten und gleiche Rechte, doch was ſchert 
ſich der „Kurjer Pozn.“ nach Beſtimmungen der Verfaſſung, 
die nicht in ſeinen Kram paſſen. Geradezu grotesk wirkt 
ſeine Behauptung, daß die Deutſchen nicht mit den 
Rechten zufrieden geben wollen, die ihnen hier „zuſtehen“. 
Ob die Deutſchen bzw. die Minderheiten die ihnen zuge⸗ 
ſtandenen Rechte auch wirklich genießen, darüber ſchweigt 
ſich das Blatt aus ſehr naheliegenden Gründen aus. Und 
haben wir etwa nicht das Recht, zu fordern, daß die 
Wahlordnung zum Sejm den Beſtimmungen der Verfaſſung 
Rechnung trägt? Aus dieſer Forderung eine „gemeinſame 
antipolniſche Front“ herzuleiten, kennzeichnet den Geiſt des 
Blattes und ſeine Geſinnung den Minderheiten gegenüber. 
Daß ein Nationalitätenſtaat der Anarchie zum Opfer fallen 
muß, wie es der „Kurier Pozn.“ prophezeit, iſt eine Be⸗ 
hauptung, die beweiſt, daß die Behandlung der Materie 
weniger dem Ernſt der Zeit angepaßt iſt, als vielmehr lediglich 
der Auffriſchung der Hetzarbeit gegen die Minderheiten gilt, 
die Minderheiten, die in Anbetracht der troſtloſen finan⸗ 
ziellen und wirtſchaftlichen Lage Polens, hervorgerufen 
gerade durch die jetzige polniſch⸗nationale Mehrheit im 
Sejm, ihre Erfahrungen gern zum Wohle des Staats⸗ 
Lanzen hergeben wollen. 
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1 Republik Polen. 


u Die Auflöſung des Pofener Minifteriums. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


* Poſen, 30. März. (Tel.) Am Sonntag, 1. April, trifft 

Miniſterpräſident Ponikowski hier ein. In einem be⸗ 

bonderen feierlichen Akte ſoll die Auflöſung des 
Poſener Miniſteriums vor fi gehen. 


Der Wilnager Seim aufgelöſt. 


Warſchau, 29. März. Geſtern hat der Marſchall des 
Vilnaer Sejm eine Bekanntmachung unterzeichnet, wonach 
der Wilnaer Sejm für aufgelöſt erklärt wird, da 
bereits 20 Wilnaer Abgeordnete in den Warſchauer Seim 
Aufgenommen worden find. 


Hm Sejmausſchuß für auswärtige Angelegenheiten 


berichtete Miniſter Skirmunt über den Verlauf der Be⸗ 
olatungen der Baltenſtaaten und verlas darauf 
den zwiſchen den vier intereſſterten Staaten abgeſchloſſenen 
SBertrag. Die wichtigſten Punkte dieſes Vertrages find 

folgende: 1. gegenſeitige Anerkennung der mit Rußland ab⸗ 
geſchloſſenen Verträge; 2. die beteiligten Staaten ver⸗ 
Nfklichten ſich, ſich gegenſeitig von Verträgen, die mit andern 
Staaten abgeſchloſſen werden, zu richtigen; 4. Schutz 
der nationalen Minderheiten; 5. von Streit⸗ 
auf dem Wenge des chen pruchs: 


\ 


fragen 


früher Oſtdeutſche Nundſchau 


zee In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 8 
Bezugspreis . 250 Mit. 
eutſchland unter Streifband monatl. 15 Mk. deutſch. — Einzel⸗ 

We oder Ausſperrung 
ng oder Rückzah 


Bromberg, Freitag den 31. März 


größeren Wohnungen von fünf und mehr 3 
—1 . 


in Polen 


20 Mk., monatl. 275 Mk. In den 
Mk. Bei Poſtbezug viertel⸗ 
Ausland und 


ung des Bezugspreiſes. 


6, gegenſeitige wohlwollende Neutralität für den Fall eines 
Angriffs von außen. Miniſter Skirmunt benachrichtigte den 
Ausſchuß über die Ergebniſſe der Belgrader Konferenz und 
über die Vorbereitungen zur Konferenz von Genua. 


Verlängerung der Seimtagung. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 30. März. (Tel.) Im Sejm geht man mit der 
Abſicht um, die Seſſion diesmal zu verlängern und die 
Oſterferien erſt am 12. April beginnen zu laſſen. Dieſe 
Verkürzung der Ferien wird zum Teil damit begründet, daß 
man noch vor Oſtern das deutſch⸗polniſche Oberſchleſien⸗ 
abkommen zu ratifizieren hofft. 


Eine Einladung an den Staatschef. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 30 März. (Tel.) In der Hauptkommiſſion 
des Wilnger Sejm wurde beſchloſſen, eine aus drei Abgeord⸗ 
neten beſtehende Delegation nach Warſchau zu entſenden, um 
den Staatschef zu einem Beſuch Wilnas einzuladen. 


Die Dauer der Militärdienſtzeit. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan, 30. März. (Tel.) Bei Beratung über die 
Dauer der Militärdienſtzeit in der Militärkom⸗ 
miſſion des Seim, wobei die Sozialiſten aus finanziellen Rück⸗ 
ſichten für 18 Monate waren, nach franzöſiſchem Vorbilde, er⸗ 
klärte der Chef des Generalſtabes Sikorski, die Dienſt⸗ 
zeit müſſe unbedingt zwei Jahre dauern, mit Rückſicht auf 
die geographiſche Lage Polens, auf den Revanchegeiſt der 
Deutſchen und den kommuniſtiſchen Militarismus Rußlands. 


Aus den Sejmkommiſſionen. 


Warſchan, 29. März. (PA T.) Die Verfaſſungs⸗ 
kommiſſion nahm in dritter Leſung den Geſetzentwurf 
über die Wahlordnung an. — Die Rechtskom⸗ 
miſſion beſchloß, ihren urſprünglichen Beſchluß auf Bei⸗ 
behaltung der obligaten Zahlung der ſogenannten Zuſatz⸗ 
leiſtungen durch die Mieter dahin abzuändern, daß dieſe 
Leiſtungen aufgehoben werden. Beraten wurde ferner 
der Beſchluß, gegenſeitige Vereinbarungen über die Höhe 
der Miete zuzulaſſen. In der Ausſprache über dieſen Punkt 
wurde ein Antrag eingebracht, dieſen Grundſatz nur bei 


2 5 zimmern anzu⸗ 

enden. Die Zuläſſigkeit gegenſei „Vereinbarungen 
wurde mit 14 gegen 12 Stimmen angenommen. Sollte eine 
Vereinbarung nicht zuſtande kommen, ſo gelten die durch 
die Kommiſſion beſchloſſenen Höchſtſätze. Der Juſtizminiſter 
ſprach ſich für die Zuläſſigkeit freier Vereinbarungen und 
Aufhebung der Zuſatzleiſtungen aus. 


Die Umgeſtaltung des Grenzverkehrs an der 
polniſch⸗Danziger Grenze. 


Am 1. April beginnt bekanntlich der freie Waren⸗ 
verkehr zwiſchen Polen und Danzig. Der Grenzverkehr, 
der ſich ſeit über zwei Jahren in den bei wirtſchaftlicher 
Abſonderung zweier Staaten üblichen ſcharfſen Formen 
abſpielte, wird mit dieſem Tage eine völlige Umgeſtaltung 
erfahren. Die bekannten Begleiterſcheinungen ſcharfer 
Grenzabſperrung, wie gefahrvolles Schmuggelweſen, Zu⸗ 
ſammenſtöße mit Zollwachen und ähnliche, den Fern⸗ 
ſtehenden romantiſch anmutende Ereigniſſe, wie ſie im 
Laufe der verfloſſenen beiden Jahre faſt täglich von der 
polniſch⸗Danziger Grenze gemeldet wurden, werden in 
wenigen Tagen ihr Ende erreicht haben. 

Nach einer in der polniſchen Preſſe veröffentlichten 
Verfügung des volniſchen Finanzminiſteriums werden die 
an der polniſch⸗Danziger Grenze aufgeſtellten polniſchen 
Zollſtellen und polniſchen Zollwachen ihre 
Tätigkeit einſtellen, da mit dieſem Tage vertrags⸗ 
mäßig der freie Warenverkehr zwiſchen Polen und Danzig 
einſetzt. Lediglich das Zollamt in Dirſchau bleibt 
beſtehen, wird aber in ein Innen⸗Zollamt umgewandelt 
und auf die notwendigſte Beamtenzahl beſchränkt werden. 
Seine Aufgabe wird es ſein, die ihm von anderen Zoll⸗ 
ämtern, namentlich von Danziger Amtern überwieſenen 
Waren, die für pommerelliſche Zielorte beſtimmt ſind, in 
denen ſich kein Zollamt befindet, oder an deren Transports 
weg kein Zollamt liegt, abzufertigen. 

Die Valutakontrolle wird bekanntlich fort⸗ 
geſetzt. Sie wird jedoch nicht mehr durch Zollbeamte, ſon⸗ 
dern durch Beamte der Finanzkammer Graudenz ausgeübt. 
Die Graudenzer Finanzkammer iſt angewieſen worden, 
die Aufſtellung ihrer Funktionäre längs der polniſch⸗ 
Danziger Grenze vorzubereiten. Die Beamten der Finanz⸗ 
kontrolle haben auch darüber zu wachen, daß Waren, die 
einen Gegenſtand des polniſchen Staatsmonopols 
darſtellen oder dort indirekten Steuern unterliegen, nicht 
aus dem Gebiet der Freien Stadt Danzig nach Polen ein⸗ 
geführt werden. Sie haben überhaupt die Aufgabe, he 
Beſtimmungen der Artikel 207 und 209 und der dazu g 
hörenden Anlage 1 des polniſch⸗Danziger Abkommens vom 
24. Oktober 1921 zu überwachen. Im Falle der Beſchlag⸗ 
nahme geſchmuggelter Waren ſind dieſe dem nächſten pol⸗ 
niſchen Zollamt zu übergeben. 8 

Die Zolldirektion in Poſen iſt angewieſen worden, 
die Auflöſung der an der volniſch⸗Danziger Grenze auf⸗ 
geſtellten Zollämter und Zollwachen umgehend vorzu⸗ 


bereiten. Mithin wird ſchon rein äußerlich die wirtſchaft⸗ 


lich bedeutende Tatſache der Aufhebung der Wirtſchafts⸗ 
grenze an der polniſch⸗Danziger Grenze ſich kenntlich 


machen. f 
Amerikaniſche Kredite für Polen. 


Der Präſident der amerikaniſchen Baldwinlokomotiv⸗ 
werke erklärte nach ſeiner Rückkehr aus Europa amerika⸗ 
niſchen Berichterſtattern, daß die Geſellſchaft an Polen 
und Rumänien neue Kredite gewähren wolle. Polen 
ßabe bereits einen Kredit von 7 Millionen Dollar erhalten 
und die Zinſen dafür bezahlt. Die erſte Amortiſations⸗ 
rate werde im nächſten Frühjahr fällig dein. 

Kürzlich wurde gemeldet, daß ſich Präſident Harding 
an die amerikaniſchen Banken und Großinduſtriellen mit 
der Bitte gewandt habe, dem Staatsdepaltement von der 
Begebung von Anleihen an ausländiſche Mächte Mit⸗ 
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' Für Poſen und Pommerellen die 34 mm breite Kolonelzeile 40 Mk., die 
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teilung zu machen und deſſen Zuſtimmung einzuholen. Es 
wäre intereſſant, zu erfahren, ob das in dieſem Falle ge⸗ 
ſchehen iſt und wie die Antwort der amerikaniſchen Regie⸗ 
rung gelautet hat. 


Wichtig für die Eigentümer von Rentenſtellen. 


Ein Geſetz vom 14. Februar 1922 (Dziennik Uſtam 
Nr. 12) beſtimmt: Art. 1. Bis zur weiteren Beſtimmung, 
in jedem Falle bis zur Zeit, wo die Entſchädigungs⸗ 
kommiſſion im Sinne der Art. 92 und 254 des Verſailler 
Friedensvertrages den Betrag, der auf die Republik Polen 
auf Grund der Haftung für einen Teil der Schuld des 
Deutſchen Reiches entfällt, feſtgeſtellt haben wird, wird das 
Recht der vorzeitigen Rückzahlung der 
Renten aufgehoben, die auf den Rentenſtellen im 
früheren preußiſchen Gebietsteil eingetragen ſind, und zwar 
welches Recht den Eigentümern von Ren enſtellen nach dem 
preußiſchen Geſetz vom 7. Juli 1891 über Gründung von 
Rentengütern, nach dem Geſetz vom 2. März 1850 über 
Rentenbanken, nach dem Anſiedelungsgeſetz vom 26. N 
1886 oder nach anderen Geſetzen betreffend Rentenſiede⸗ 
lungen oder auf Grund von a die mit den Er 
werben von Rentenſiedelungen feiner Zeit ge⸗ 
ſchloſſen worden ſind, zuſtand. Art. 2. Das Geſetz findet 
auch Anwendung auf die Fälle, in denen das zur vorzeitige: 
Ablöſung vor Inkrafttreten dieſes Geſetzes beſtimmte 
pital gerichtlich hinterlegt worden tft. Art. 3. Die Aus⸗ 
führung dieſes Geſetzes wird dem Präſidenten des Glöwny 
Urzad Ziemski im Einvernehmen mit dem Juſtiz⸗, Finanz⸗ 
und fr. preuß. Teilminiſter übertragen. Art. 4. Das Geſetz 
gilt vom Tage der Veröffentlichung an. f 

Das Geſetz verbietet alſo den Eigentümern von 
Landgütern, die eine Privatrente des poeußiſchen Staates 
auf ihrem Grundſtücke haben, die Rückzahlung des 
Rentenkapitals, die ihnen auf Grund des mit dem 
Staate geſchloſſenen privatrechtlichen Rentengutsvertrages 
geſtattet war, ſetzt alſo dieſen Vertrag zeitweilig außer 
Kraft. Die Eigentümer können ſich auch nicht auf das 
Bürgerliche Geſetzbuch berufen, da deſſen Beſtimmungen für 
ſie bis auf weiteres aufgehoben ſind. N 


Deutſchfeindliche Hetze und kein Ende. 
ultranationaliſtiſche „Jluſtrowany Kurjer Co⸗ 
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46. Jahrg. 


Der 


Sonny“ gibt über die Vorgänge im Sejm vom 24. März, 
de gi Wiln 1; a 


age der feierlichen 
bietes mit Polen folgende 
wiedergegebene Darſtellung: 

„Der Abgeordnete Lancucki wollte aus Anlaß der 
Feierlichkeit das Wort ergreifen, wurde jedoch durch den 
plötzlich vom Plenum gefaßten Beſchluß, ohne Verhand⸗ 
lungen abzuſtimmen, daran gehindert. Lancncki betrachtete 
jedoch den Beſchluß als Verletzung ſeiner ſouveränen 
Rechte und verließ den Saal. Ihm folgten in freund⸗ 
ſchaftlicher (21) Ordnung die nationaljüdiſchen und die 
deutſchen Abgeordneten. Im Saale verblieben 
nur die nationaljüdiſchen Abgeordneten Dr. Thon 12 
Krakau und Dr. Weinzieher aus Bendzin ſowie der deutſche 
Abgeordnete Frieſe aus Lodz, der bereits ſeit längerer 
Zeit dem deutſchen Klub nicht mehr angehört, weil in dieſem 
Klub die völkiſchen Inſtinkte die Oberhand gewonnen 
haben. Die obengenannten drei Abgeordneten ſtimmten für 
die Wilnaer Anträge.“ 

Bis dahin der „Bericht“ des oben zitierten Blattes. 
Soweit es ſich hierbei um die deutſchen Sejmabgeordneten 
handelt, iſt, wie die „Lodzer Fr. Pr.“ feſtſtellt, alles er⸗ 
logen. Dieſe waren an dem in Frage kommenden Tage 
gar nicht in Warſchau anweſend, mit Ausnahme des Abg. 
Datſchko, der bei der Abſtimmung ruhig im Saale ſitzen 


blieb. 
Eine Erbſchaft des Staatsoberhauptes. 


Warſchauer Blätter melden: Als Nachlaß von dem in 
Amerika verſtorbenen Billewiez iſt ein Vermögen von 
mehreren Millionen Dollar geblieben, das 
größtenteils dem jetzigen polniſchen Staatsoberhaupte zu⸗ 
geſprochen werden wird. 
mit der Familie Billewiez mütterlicherſeits verwandt. 


Rumäniſche Auszeichnung für Skirmunt. 


Warſchan, 27. März. Geſtern abend überreichte der 
rumäniſche Charge de affaires dem polniſchen Außen⸗ 
miniſter Stirmunt das Großkreuz des rumäniſchen 
Sternordens. Der Sekretär des Miniſters Sko⸗ 
wronski erhielt den Titel eines Offiziers des rumäniſchen 
Sterns. 


Huldigung der weißruſſiſchen Bauern für den . 
polniſchen Staatspräſidenten. 


Warſchau, 28. März. Der weißruſſiſche Bauernkongrez 
in Stolpce hat an den polniſchen Staatspräſidenten eine 
Huldigungsdepeſche abgeſandt, worin Joſef Pil⸗ 
ſudski der Vorkämpfer hoher Ideale, 


ereinigung des 


auch von 


nationaler Freiheit 
und wahren Demokratismus genannt wird. . 
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Das jetzige Staatsoberhaupt iſt hr 
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Die polniſchen Banken gegen den Zoppoter Spielklub. 


Die polniſchen Banken haben ſich N 
der Danziger Bürger vom 15. März 1922 in der 1 der 
Bekämpfung des Zoppoter Spielklubs vol» 
kommen einverſtanden erklärt und beſchloſſen, keine Kredite 
oder ſonſtwelche finanzielle Unterſtützung denen zu ge⸗ 
währen, die den Spielklub in Zoppot beſuchen. a 


Tarifverhandlungen in der Landwirtſchaft. 


Seit dem 20. d. M. find unter dem Vorſitz des Negie⸗ 
rungsvertreters, Direktor Ruſſinski aus Warſchau, in Voſen 
Verhandlungen im Gauge. Wie den „Vol N. N. 
mitgeteilt wird, iſt ein Reſultat bisher noch nicht erzielt 
worden und es beſtehen leider wenig Ausſichten, daß vor 
dem 1. April der Kontrakt zuſtande kommt. Die Verhad⸗ 
lungen über den Landarbeitertarif w. 
ſchwert, daß die Leitung der polniſchen Verufsvereini⸗ 
gun 
zu den gemeinſchaftlichen 
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Verhandlungen nicht zulaſſen wan, 
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werden dadurch er 


die Freien Gewerkschaften und die Flaſſenverbrze 
‘ 
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ſich für die Zulaſſung der er⸗ 9 


mit dem Beſchluß ’ 
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wähnten Verbände erklärt haben. Aus dieſem Grunde be⸗ 
ſteht die Möglichkeit, daß es zum Abſchluß eines Land⸗ 
arbeiterkontraktes nicht kommen wird. 


Maſſenzuwanderung aus Rußland. 


Lemberg, 27. März. Aus den öſtlichen Randgebieten 
wird von maſſenhafter e aus dem Inneren 
Rußlands in die an Polen grenzenden Gouvernements 
berichtet. Ungeheure Maſſen Volkes wälzen ſich 
an die polniſche Oſtgrenze heran. Der Zuſtand 
dieſer Maſſen iſt wegen der unter ihnen graſſierenden 
Epidemien verzweifelt. Die polniſchen Grenzgebiete 
können in nächſter Zeit durch eine Flut von Hungernden 
überſchwemmt werden. Es wurden bereits entſprechende 
Maßnahmen ergriffen. 


Deutſches Reich. 


Berliner Preſſeſtimmen zur Kanzlerrede. 


ZU, Berlin 29. März. Der Berliner „Lok. Anz.“ 
überſchreibt ſeinen Kommentar zur geſtrigen Kauzler⸗ 
erklärung „Die Ablehnung Dr. Wirths. Scharfe Worte 
gegen die Zumutungen des Feindbundes. Es ſoll weiter 
erfüllt werden.“ Das Blatt kommt zu dem Schluſſe: Wir 
müſſen geſtehen, daß wir uns außerſtande fühlen, jenes 
Opfer an Einſicht darzubringen, das die Vorausſetzung 
für die Billigung der Politik Dr. Wirths iſt. — Die 
„Deutſche Allgemeine Zeitung“ ſtellt feſt, daß 
die Antwort des Kanzlers auf die Reparationsnote von er⸗ 
freulicher Entſchiedenheit war. — Das „Berliner Tage⸗ 
blatt“ hebt das klare Nein des Reichskanzlers und den 
ſtarken Eindruck im ganzen Hauſe hervor. — Der „Vor⸗ 
wärts“ bemerkt: Eine Kundgebung des Regierungs⸗ 
chefs pflegt ſonſt eine Sache zu ſein, die der Innen⸗ und 
Außenpolitik des Landes neue Wege zu neuen Zielen 
weiſen fol. Wenn in Deutſchland jedoch eine Regierungs⸗ 
erklärung auf der Tagesordnung des Reichstages ſteht, 
ſo iſt ſie gemeinhin der Verteidigung und der Abwehr gegen 
neue und drohende Forderungen der militäriſchen Sieger 
gewidmet. Unter dieſem trüben Stern ſtand auch die Rede 
Dr. Wirths. — Die „Deutſche Tageszeitung“ hebt 
hervor: Zu ſpät, zu wenig, zu ſchwach! ie „Ger⸗ 
mania“ ſpricht dagegen von Wirths klarer Antwort und 
glaubt, er dürfte nicht nur im ganzen deutſchen Lande 
einen zuſtimmenden Widerhall von ſeltener Kraft finden, 
nein, er hat auch die Qualitäten draußen im Auslande zu 
überzeugen. — Die „Voſſ. Zeitung“ hebt hervor, daß 
die Entente kein Recht habe, über den Ton, den der Reichs⸗ 
kanzler anſchlug, irgendwie verwundert zu ſein. Kein 
deutſcher Reichskan⸗ler, und würde er ſelbſt den Reihen 
der Unabhängigen Sozialiſten entſtammen, hätte in ſeiner 
Abweiſung der Note der Reparationskommiſſſon anders 
und weniger ſcharf ſprechen können. — Der „Taa“ ſchreibt 
ironiſch: Wer keine Hoffnung hat, der ſoll feine Finger von 
der Politik laſſen, zürnte unſer Zens. Dieſer Wortjongleur 
iſt unſer ganzer Troſt. Wer nur Poincaré läßt walten und 
hoffet auf ihn alle Zeit, den wird er wunderbar erhalten, 
in aller Not und Traurigkeit. — Die „Berliner Volks⸗ 
zeitung“ Schreibt: Die große Entſcheidungsfrage für die 
Welt lautet fetzt: Genua oder Paris. Herr Dr. Wirth 
hat dieſe Frageſtellung durch ſeine Rede klar heraus⸗ 
. — Die „Freiheit“ meint: Die Darlegungen 
es Reichskanzlers würden zweifellos an Wert gegenüber 
dem Auslande gewonnen haben, wenn er den ernſten 
Willen bekundet hätte, grundlegende Anderungen in den 
deutſchen Steuermethoden eintreten zu laſſen. — Die 
„Rote Fahne“ äußert: Der langen und konfuſen Rede 
kurzer Sinn iſt klar: Es wird weiter gewurſtelt 
ohne die Spur eines Gedankens, ohne den leiſeſten Schim⸗ 
mer wirklicher Energie. 


Sächſiſcher Proteſt. 


Tu. Dresden, 28. März. Die Landesvereine ber 
Sächſ. Zentrumspartei, der Deutſchn. Volkspartei, der 
Deutſchen Volkspartei Oſtſachſen, des Deutſchen Offisiers⸗ 
bundes, der Sächſ. Landbund, der Verband Sächſ. Indu⸗ 
ſtrieller, der Dresdener Bürgerrat, die Liga zum Schutze 
der deutſchen Kultur und andere Organiſationen haben in 
einer gemeinſam abgehaltenen Sitzung beſchloſſen. an den 
Reichspräſidenten, den Reichskanzler, das Reichstags⸗ 
präfidtum, die ſöchſiſche Regierung, ſowie an die Reichs⸗ 
togsfraktionen ein Telegramm zu richten. in dem fie ein 
ſcarfes Nein der Reichsregierung gegen die Forde⸗ 
rungen der Reparationskommiſſion fordern. 


Attentat gegen Profeſſor Miljukow. 


Tu. Berlin. 29. März. Geſtern abend wurden in der 
Philharmonie nach einem Vortrage des aus Paris gekom⸗ 


Der Stift. 


Skizze von Hedwig Stephan. 


Nachdruck verboten. 


„— Und hier iſt unſer Stift, Fräulein Held, der Wil⸗ 
helm — wenn Sie mal was zu holen haben, oder en eiligen 
Brief — Wilhelm iſt immer derjenige, welcher — was?“ 

Die neue Buchhalterin, die erſt heute früh ihre Stellung 
bei Bleichert & Sohn, Mehl und Getreide Engros, ange⸗ 
treten hat, wendet flüchtig den Kopf. 

Aber dann gibt ſie ihrem Drehſchemel einen Ruck, und 
ihr er Me Geſicht bekommt einen ganz eigenen, weichen 

ru 


ck. . 

Was für ein bildhübſches Menſchenkind! Friſch und 
zart wie ein Mädchen, die blonden Haare in dicken Ringeln 
um den Kopf, und die tiefblauen Augen ſchalkhaft und zu⸗ 
gleich ſo kindlich! 

Wilhelm wird unter ihrem Blick ein wenig verlegen 
und ſtreckt die Hand aus. 

„Na, Fräulein, wenn Sie jetzt die Portokaſſe haben, 
denn möcht ich auch gleich bitten um Geld zu Kleiſter.“ 

0 Etwas ernüchtert greift die Buchhalterin in den Geld⸗ 
behälter, ſchiebt Wilhelm ein Geldſtück hin und notiert den 
Betrag in ihrem Ausgabebuch. 

Nach acht Tagen bereits weiß das ganze Perſonal, daß 
der „Stift“ Fräulein Helds erklärter Liebling iſt. Selbſt 
der Hauptbuchhalter, ein ernſthafter, ſonſt wenig zugäng⸗ 
licher Mann, macht ihr einmal eine dahingehende, neckende 
Anſpielung, die ſie bis unter den glattgeſtrichenen Scheitel 
erröten läßt. x 

„Es ift bloß, weil — weil er fo unſchuldig ausſieht!“ 
fagte fie leiſe. Und ſein vielſagendes Achſelzucken faßt fie 
beinahe als r auf. 

Denn der ſchöne Junge 

angetan. 4 
Ihre Eltern hat fie längſt verloren, ihr junger Bruder 
iſt, ungefähr in Wilhelms Alter, an der Schwindſucht ge⸗ 
ſtorben, und ihr einſames Herz ſehnt ſich nach jemand, den 
es lieben, um den es ſich ſorgen kann. Sie empfindet für 
Wilhelm eine faſt mütterliche Zärtlichkeit — ſein ver⸗ 
gnügtes Lachen, ſeine treuherzigen Augen ſind ihr ein 
wahres Labfal in der ganzen Eintbnigkeit der täglichen 
acht Arbeitsſtunden. 

Natürlich weiß Wilhelm genau, woran er iſt. 

Wenn er Rechnung ablegt über allerhand kleine Be⸗ 
ſorgungen: Federn, Tinte, Löſchpapier und was ſonſt zum 
Kontorbedarf zäßlt, dann hört Fräulein Held kaum hin 
und fragt ihn zwiſchendurch nach allem möglichen, wo er 
zu Mittag ißt, weshalb er nicht bei ſeinen Eltern wohnt, 
ob er Sonntags immer zu Haus bleibt und Gott weiß was 
für Sachen, die ſie nichts angeben. 


hat es ihr ganz und gar 


menen rufſiſchen Profeſſors Miljukow mehrere 
Revolverſchüſſe gegen ihn abgefeuert, die jedoch nicht 
ihn, ſondern den Chefredakteur der Berliner ruſſiſchen De⸗ 
mokratenzeitung „Rul“ töteten. Die Täter find zwei junge 
Leute, von denen der eine ſchoß, während der andere ſich mit 
dem erſten zuſammen zur Rednertribüne gedrängt hatte. 
Der zweite wurde ſofort verhaftet. Es iſt der zu den in 
Berlin anſäſſigen monarchiſtiſchen ruſſiſchen Kreiſen ges 
hörige, frühere zariſtiſche Leutnant Schalki⸗Brok. Nach Aus⸗ 
ſagen von Augenzeugen rieſen die Täter bei Ausübung des 
Attentats, ſie wollten ſich an Miljukow im Namen der 
niedergebrochenen Monarchie rächen. Nabokow fiel den 
Mördern zum Opfer, als er feinen politiſchen Gegner Mil- 
jukow ſchützen wollte. Auch der erſte Schuldige am Revolver⸗ 
attentat in der Philharmonie iſt laut „Lok.⸗Anz.“ verhaftet 
worden. Außer dem Schuß gegen Miljukow wurden mehrere 
Schüſſe auf das Publikum abgegeben, wodurch mehrere Per- 
ſonen verletzt wurden, darunter ſchwerer die Frau eines 
ruſſiſchen Redakteurs aus Berlin. In dem Saal entſtand 
eine wilde Panik und wüſtes Gedränge, das wiederum meh⸗ 
rere Verletzte koſtete. So haben ſich verſchiedene Perſonen 
den Arm ausgerenkt oder andere Verletzungen zugezogen. 


Die deutſchen Geſamtverluſte im Weltkriege. 
Nach den im Januar abgeſchloſſenen amtlichen Feſt⸗ 
„stellungen belaufen ſich die Geſamtverluſte der deutſchen 


Wehrmacht im Weltkrieg auf 1808555 Tote und 
4246779 Verwundungen, erreichen alſo eine Ge⸗ 


ſamtziffer von 6055384. Die Geſamtzahl der deutſchen 
Kriegsteilnehmer betrug rund 13 Millionen. Von je 7 
Mann iſt alſo einer im Felde geblieben. Das aktive 


Offizierskorps hat 52006 Offiziere und 1319 Fähn⸗ 
riche durch den Tod verloren, 96 213 Offiziere, Fähnriche 
und Fahnenjunker wurden verwundet. 


Uebriges Ausland. 


Widerſtand gegen die Enteignung ruſſiſcher Kirchenſchätze. 


Nach Mitteilungen auf der Petersburger kommuniſti⸗ 
ſchen Parteikonferenz leiſtet die Petersburger höhere Geiſt⸗ 
lichkeit offenen Widerſtand gegen die Enteignung der 
Kirchenſchätze und ſtützt ſich dabei auf etwa 200 000 Gläubige. 
Vor den Kirchen drängen ſich große Volksmaſſen, die bereit 
ſind, die Ablieferung der Kirchenſchätze zu verhindern. In⸗ 
zwiſchen häufen ſich die Kirchenberaubungen in fo auf⸗ 
fallendem Maße, daß die Vermutung naheliegt, es handle 
ſich dabei um fingierte Raubüberfälle, um die 
bedrohten Kirchenſchätze in Sicherheit zu bringen. 


Erdöl⸗Mapitaliſten und Indien. 


Tu. London, 29. März. Die Erſchwerung der welt⸗ 
politiſchen Stellung Englands durch den Erdöl⸗Streit 
mit Amerika macht ſich gegenwärtig in noch verſtärktem 
Maße geltend, da ſich die Beweiſe für die Unterſtützung 
der indiſchen Bewegung durch Kapital der Standard Oil 
Company häufen. In Downing⸗Street wird als die Auf⸗ 
gabe der britiſchen Erdölintereſſen in Perſien eine Ver⸗ 
ſtändigung über die meſopotamiſchen Quellgebiete verfolgt, 
um dieſen Machenſchaften in Indien ein Ende zu bereiten. 


Die deutſchen Inſeln im Stillen Ozean. 


Tu. Paris, 29. März. Aus Waſhington wird gemeldet: 
Der Senat hat einſtimmig die Zuſatzklauſel zum Vier⸗ 
bundvertrag angenommen, wodurch Amerika ſich vor 
allem ſeine Rechte in der Frage des Mandats über 
die früheren deutſchen Inſeln im Stillen Ozean vorbehält. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrüde 
licher Angabe der Quelle geitattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verichwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 30. März. 


§ Befreiung der Penſionäre von der Mieterdanina. Pen⸗ 
ſionäre, die ihren Unterhalt aus Invaliden⸗, Unfall-, Alters⸗, 
Witwen⸗ oder Penſionsrenten ganz oder überwiegend be⸗ 
ſtreiten, ſind, worauf nochmals hingewieſen ſei, von der Ent⸗ 
richtung der Mieterdanina laut Artikel 3, F 17, Abſatz 3o des 
Geſetzes befreit. 1 

§ Rentenzahlungen. Vom 1. April ab werden auf dem 
hieſigen Poſtamt nur noch an diejenigen Rentenempfänger 
der Stammkarten H., P. und R. Renten ausgezahlt, die ihre 
polniſche Staatsangehörigkeit nachweiſen. Nele 

8 Der Verband der Güterbeamten für Polen hält ſeine 
Hauptverſammlung am Sonntag, 2. April, mittags 12 Uhr, 


Beim Monatsſchluß wundert ſich der Chef über den 
unverhältnismäßig großen Betrag für „diverſe Ausgaben 
und nimmt ſich vor, der neuen Buchhalterin etwas ſchärfer 
auf die Finger zu ſehen. 


Eines Montagmorgens kommt Wilhelm erſt nach 9 Uhr 8 


ins Kontor. 
den Augen. 

„Was iſt Ihnen. Wilhelm, find 
die Buchhalterin beſorgt. 

Er macht ein wehleidiges Geſicht. 

„Ja, Fräukein, mir is jar nich jut. Schon lange nich. 
Der Doktor ſagt, es wär' Bleichſucht, und ich müßte ſo'n 
Zeug trinken — He He- matoſe, glaub' ich — aber die 
Flaſche koſt' 10 Mark und wo ſoll ich 'n woll das Jeld her⸗ 
kriegen?“ — 

11 0 iſt Fräulein Held ſchon vor drei von Tiſch 
u 


Sie drückt Wilhelm ein Paket in die Hand. 

„Hier, Wilhelm — und wenn die Flaſche leer iſt, ſagen 
Sie's mir — ſechs müſſen Sie mindeſtens trinken, wenn's 
was helfen ſoll!“ ya 

Der Hausdiener ſchüttelt mißbilligend den Kopf. 

„Nee, ſo was — je oller, je doller! 5 

„Nu is die Flaſche zu Ende, Fräulein — und — und — 
nämlich, der Apotheker bei uns ins Haus, der läßt fie mir 
zu acht Mark fünfzig — wenn Fräulein denn ſchon fo jut 
fein wollen, denn hätt' ich lieber fleich das Jeld — Fräu⸗ 
lein ſpart ja auch eine Mark fünfzig Pfennig dabei.“ 

s 13 ſie gibt ihm das Geld und ſtreicht leicht über ſeine 
and. 

„Nun mache ie, 
Wilhelm!“ BR 


Er ſieht blaß aus und hat dicke Ringe unter 
Sie krank?“ fragt ihn 


daß Sie wieder geſund werden, 


Am Ultimo ſitzt Regine Held noch nach 8 Uhr im 
Kontor und rechnet. Ihr ſonſt ſo farbloſes Geſicht iſt 
dunkelrot, ihre Hände fliegen. a 5 

Die Kaſſe ſtimmt um 435 Mark nicht, und obwohl ſie 
immer wieder und wieder die langen Zahlenreihen addiert, 
kann ſie den Fehler nicht entdecken. 

Geringe Beträge hat ſie ja ſchon ab und zu aus ihrer 
eigenen Taſche ergänzt, aber eine ſo große Summe trägt 
ſie nicht bei ſich, und der Chef wartet auf die Abrechnung. 

Eben tritt er hinter ihren Stuhl, 

„Na, Fräulein Held, wie ſteht's? 

Mit nervös zuckenden Lippen wendet ſie ſich um. 

„Es fehlen mir 435 Mark, Herr Bleichert.“ 

Er zieht die Stirn kraus. 

„So? Das iſt aber ſehr fatal. Und ein Irrtum Ihrer⸗ 
ſelts iſt ausgeſchloſſen? Ja, dann bleibt eigentlich nur die 
Möglichkeit, daß das Geld geſtohlen fit!“ . 

Und als fie ihn beklommen anſieht, fügt er hinzu: 


im Evangeliſchen Vereinshauſe in Poſen ab. Auf der 
Tagesordnung ſtehen u. a. Vorträge über Lehrlingsprüfung, 
Organiſation der Landwirtſchaft in Polen, ſowie ein Vor⸗ 
trag des Tierzuchtdirektors Dr. Stender über „Tierzüchte⸗ 
riſche Tagesfragen“. 

§ Verein für Bildungspflege Bromberg (Volks ⸗ 
hochſchulkurſe). Der bereits angekündigte Kurſus des 
Dipl.⸗Handelslehrers Siegel „Italieniſche und ameri⸗ 
kaniſche Buchhaltung mit beſonderer Berückſichtigung der 
Abſchlußtechnik“ beginnt am 6, April in der Oberrealſchule. 
Außerdem veranſtaltet Herr Siegel einen Kurſus über: 
„Wie lieſt man den Handelsteil einer Tageszeitung? Ausß⸗ 
gewählte Kapitel aus dem Valuta⸗, Effekten⸗ und Waren⸗ 
handel“. Beginn 7. April in der Oberrealſchule. (Stehe 
Anzeige.) 

Zur Aufführung der „Matthzus⸗Paſſton“. Im Evan⸗ 
geliſchen Gemeindehauſe fand am Dienstag der angekündigte 
Vortragsabend von Paſtor Greulich Poſen ſtatt. 
Der zahlreiche Beſuch bewies, daß der uns am Oſterſonn⸗ 
abend in Ausſicht ſtehenden Aufführung des großen Ton ; 
werkes ſchon fetzt lebhafte Anteilnahme entgegengebracht 
wird. Nach einem kurzen Begrüßungswort des Superintele 
denten Aßmann begann der Leiter des Poſener Bachve 7 
eins feine Ausführungen. Er gedachte zunächſt pietätyoll 
des heimgegangenen Superintendenten D. Saran, deſſen 
70. Geburtstag einſt ſchon im Jahre 1906 die Frage einer 
Aufführung der Matthäus⸗Paſſion in Bromberg angeregt 
habe, und oing dann zur Charakteriſiorung des Werkes und A 
zur geſchichtlichen Beleuchtung desſelben über. Di 
„Matthäus⸗Paſſon“ iſt keine leichtflüſſige Konzertmuſik, ſon⸗ 
dern ein Drama voller Härten, erſchütternd nicht nur an 
Phantaſie und Gemüt, ſondern auch an das Gewiſſen rüh⸗ 
rend. Und dieſe gewaltiaſte Schöpfung des großen Meijters 
Bach hat nach ihrer erſten kümmerlichen Aufführung in 
Leinzia lan de ſchlafen müſſen. Erſt der junge F. Mendels⸗ 
ſohn⸗Bartholdy weckte fie 1829 wieder auf. Sie gehört nicht 
um ſo mehr ihre innere Miſſion erfüllen. Sie gehört nicht 
in den Konzertſaal, ſondern in die Kirche, denn fie will einen 
Gottesdienſt ſchaffen, in welchem das ſchlichte Bibelwort und 
Kirchenlied, durch die Töne zu vollem Leben gebracht, mäch⸗ 
tiger wirkt und wirbt, als ſelbſt der größte Prediger es am 
Karfreitag vermag. Nach einem verſönlichen Bekenntnis 
iiber den Einfluß der Matthäus⸗Paſſion auf ſeinen eigenen 
Werdegang veranſchaulichte Paſtor Greulich ſodann den 
Aufbau des Werkes und gab am Flügel eine Erläuterung 
zahlreicher Beſtandteile und Einzelſtellen. Die tiefgründigen 
marmheriinen, von Begeiſterung für die Sache getragenen N 
Ausführungen feſſelten zwei Stunden hindurch die Hörer. f 
Nach Schluß des Vortrags wurde eine verheißungsvolle 
Zahl von Eintrittskarten zum Oſterſonnabend entnommen. 

§ Mu ſikaliſche Veſper. Die in früheren Jahren von 
E. Niepel und K. Donner in der Paulskirche und Chriſtus⸗ 
kirche veranſtalteten und geleiteten, und von ihren Amts nach? 
folgern fortgeſetzten „Vortragsſtunden für geiſtliche Muſik, 
wie dieſe kleinen, einſtündigen Kirchenkonzerte benannt 
wurden, boten zunächſt inſtrumentale und geſangliche 
Einzelvorträge und wuchſen ſich dann im Laufe der 3 
durch Mitwirkung der Kirchenchöre zu reicher ausgeſtatteten 
Darbietungen aus. Die Wandlung der Zeitverhältniſſe 
nun dazu geführt, daß neuerdings wieder die erſtere 
dieſer kurzen Kirchenkonzerte aufgenommen wurde, und 
iſt Herrn E. Hopp, dem Organiſten der Pfarrkirche zu 
verdanken, daß unter der bekannten muſikaliſchen Bezeich⸗ 
nung „Veſver“ ſolche zwar anſpruchsloſeren aber doch er? 
baulichen Vortragsſtunden geiſtlicher Muſik wieder auf: 
lebten. So gab es geſtern eine Veiper, deren Vortragsfolge 
im Zechen der gegenwärtigen Paffionszeit ſtand. 
Orgelſtücke, die auf weiche und zarte Reagiſtrierung einge⸗ 
ſtellt waren, begannen und ſchloſſen die Folge. In ihnen 
konnte Herr Hopp ſeine Orgelkunſt durch ſinnvoll ab? 
geſtimmte Farbenmiſchungen und klare Melodieführung be⸗ 


* 


währen. Nicht minder kam das zur Geltung bei der fen 
fühlig durchgeführten Begleitung der Geſänge und Violin⸗ 15 
ſoli. Frl. Froſt (Alt) fang Lieder und Arien von Seb. 
Bach und Händel (diefen beiden Großmeiſtern war die erſte 
Hälfte des Programms gewidmet) mit runder, feſter Ton⸗ 
gebung und im allgemeinen klarer Ausſprache. Zu bes 


Trinkt 
Porter Wielkopolski 


„Na, laſſen Sie jetzt nur ſein; morgen werden wir die 
Geſchichte näher unterſuchen. Guten Abend.“ 5 

Es klingt wenig liebenswürdig. Sie merkt wohl, da 
der Chef unzufrieden iſt, und packt mit einem Seufzer ihr 
Sachen zuſammen. \ 

Da kommt Wilhelm vorſichtig aus dem Lagerraum. , 

ai 5 denn los, Fräulein Held? Hat der Al 
geſchimpft?“ 

f „Ach das ja gerade nicht, Wilhelm — aber denken Sie 

bloß, es fehlen 435 Mark in der Portokaſſe!“ f BR 

„Herrje, is es die Möglichkeit! Die muß doch eene 
jeklaut haben? Nee, ſo 'ne Jemeinheit! Na, jehn Sie bens 
man, r es is ja ſchon jleich neune — ich wer allen 
fortlejen!“ 

In der Nacht findet Regine Held wenig Schlaf. Gear 2 
Morgen ſchlummert fie endlich ein und fo feſt, daß ſie er 
kurz vor Beginn der Geſchäftsſtunden wieder erwacht.. 

Heut iſt ihr die Verſpätung doppelt peinlich, in fliegen 
der Haſt macht ſie ſich auf den Weg, um die verlorene Ze 


wieder einzuholen. . N 
Als fie die Geſchäftsräume betritt, kommt ihr der Prin⸗ 1 
aber er winkt 


zipal bereits entgegen. 

1 Sie ey ap i ſtammeln, 

abwehrend mit der Hand. : 
„Schon aut, ſchon aut — ich will Ihnen nur ſagen, e 

das geſtrige Manko aufgeklärt iſt. Wir hatten einen D 7. 

im Hauſe, den Kettner — er iſt ſeit heute nacht verſchwunden 


und hat die ganze Kaſſe mitgehen laſſen.“ Y 


Sie erbleicht, und ihre Augen werden ganz ſtarr. 5 
„Der te a die cen das iſt ja nicht möglich!!“ 
Der Chef zuckt die eln. er 
„Leider Tatſache. — Hat außerdem auch bei feinen Ei 1 
käufen tüchtig geſchwindelt und iſt das meiſte noch ſchuldig 
geblieben.“ a - ki 
Faffungslos lehnte Regine an ihrem Pult. Wilhelm 77 u 
ein gemeiner Dieb? Wilhelm mit feinen reinen, unfchit 
digen Augen? Nein, nein, es kann nicht fein! Vielleich 
aus Not? Seine Mutter lebt in bedrängten Verhältniſſe 1 
— das hat er ihr ja erzählt — wenn ſie krank geworden 
wäre — wenn er deshalb? — — 5. 
Sie nimmt ſich vor, über Mittag hinzugehen und ſich zw 
erkundigen. 1 
An der Tür der Telephonzelle ſteht der Hauptbuchhalten Ri 
mit dem Lagerchef in eifrinem Geſpräch. Im Vorbeiſchreit 1 
fängt ſie ein paar Sätze auf. 8 Bi 
„Ja, denken Sie, ſo'n BengelL Sede Nacht rumgeiriebeht 
— Mit 17 Jahren! Es iſt ein Skandal!“ 9 
Regine ſenkt den Kopf und ſchleicht ſtill an ihren Pla ee 
Mechaniſch ſchlägt fie ihre Bücher auf und während 7 
unter „Kaſſa⸗Konto“ ein Vakat ſchreibt, rollen ihr gro . 
Tränen über das blaſſe Geſicht. 


N Beſten einer ausdrucksvolleren Verinnerlichung des 

ortrags. Frl. Schaube (Sopran) ſang zwei Paſſions⸗ 
lieder von Joh. W. Frank und Lothar Kempter und zeigte 
re ſchön durchgebildete Stimme in wirkſam abgetöntem 
Vortrag. Zu wünſchen blieb zeitweilig eine deutlichere 
0 Ausſprache und auch auf Beſeitigung der manchmal 
1 llackernden Tongebung wäre Bedacht zu nehmen. — Frl. 
. uſtatt (Violine) ſpielte Stücke von Händel, Bratfiſch 
N * Viotti und bewährte ihre ſchon vielfach gezeigte Geigen⸗ 
Nicht von neuem in ſehr anſprechender Weiſe. In der 
1 lichtung lebendigerer Beſeelung des Ausdrucks und pein⸗ 


licher Tonreinheit der hohen Lagen wäre aber noch manches 
0 = erreichen. — Wir machen dieſe kleinen und wohlgemeinten 
Austellungen weſentlich auch gerade im Intereſſe der drei 
Ausführenden ſelbſt, denen es im übrigen nur zu danken 
Ii daß ſie ihr Können in den Dienſt der guten Sache geſtellt 
gaben, und hoffentlich auch weiter ſtellen werden. Die Ver⸗ 
anſtaltung hätte einen regeren Beſuch verdient. Kb. 
RR Selbſtmord. An dem Eiſenbahngleiſe nach Schubin 
gat ſich in dem Walde an dem Flugplatz am 28. März ein 


. 40 jähriger Mann erhängt. Seine Perſönlichkeit 
nnte bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. 
FS Einbruchsdiebſtähle. Am 28. März, nachmittags, 


8 keangen Einbrecher mittels Nachſchlüſſeln in die Wohnung 
N Kaufmanns Boleslaus Jezierski, Hippelſtraße 3, und 
59 endeten Garderobe im Werte von 200 000 Mark. 
Il Geſtern vormittags wurde bei dem Bahnaſſiſtenten 
Gladislaus Gorski, Poſener Platz 5, eingebrochen. Die 
Diebe erbeuteten einen Pelz im Werte von 250 000 Mark. 


Vereine, Beran'taltungen ꝛc. 


Aurchenchöre der Chriſtus⸗ und Pfarrkirche. Freitag, abends 
Uhr, Generalverſammlung. (Siehe Anzeige.) Erſcheinen 
aller Mitglieder dringend erforderlich. (4623 


* * * 


* Poſen (Poznagß), 9. März. Zur Streiklage in 
+ di Stadt Poſen in einigen Induſtriezweigen melden 
Ar „P. N. N.“: Zwiſchen dem Arbeitgeberverband und den 
ürbeitnehmern im Baugewerbe iſt es zu einer Eini⸗ 
zung gekommen. Am Mittwoch haben die Arbeiter im 
betugewerbe die Arbeit wieder aufgenommen. Die Zulage 
deträgt bis zum 1. April 15 Prozent. Die Metalk⸗ 
Fünbeiter ſtreiken aus dem Grunde noch weiter, weil die 
a ma Cegielski die Einſtellung eines Teiles der Arbeiter 
Ligelebnt hat. Bei den Steinarbeitern iſt eine 
migung nicht erzielt worden. Auch die Zwangsinnung 
8 Dachdecker hat eine Verſammlung bis dahin nicht 
berufen, was ſeitens der Dachdecker als Verſchleppungs⸗ 
* bezeichnet wird. Mittwoch fanden die Verhandlun⸗ 
den im Holzgewerbe ſtatt. 
„ Poſen (Poznan), 28. März. In der Pfarrkirche 
Lurde während des Hochamts, am Ende der Predigt, eine 
Frau, die in den Bänken nächſt dem Hochaltar ſaß, vom 
sata ge getroffen. Sie wurde in die Sakriſtei ge⸗ 
und iſt dann kurz darauf geſtorben. 


In Deutſchland 


beſtellt man die 


deutſche Rundſchau 


kr den Monat April durch Einzahlung von 15 Mart auf 


* 8 5 1 


Poſtſcheckkonto Stettin 1847. 
N N 


Aus dem Gerichtsſaale. 


1 um Spekulation mit unterſchlagenen Amtsgeldern. Wegen 
izimtsvergehens ſtand der ehemalige Eiſenbahnbetriebs⸗ 

di ent Hugo Benade vor dem Schneidemühler 
em 


st 
chwurgericht. B. hatte in der Zeit von Juli bis Sep⸗ 
einer vorigen Jahres durch Unterſchlagung den 
Anenbahnfiskus um 53 000 Mark geſchädiat. Von dem 
Eh erſchlagenen Geld hat er 23 000 Mark für ſich und feine 
kßekrau verwandt. Mit dem Reſt hat er verſucht, zuſpern⸗ 
3 n und wollte auf dieſe Art den Fehlbetrag wieder 
boibeiſchakfen. Als ihm dies nicht gelang kaufte er 1100 
ändiſche Gulden und verſchwand über die holländiſche 
5 ſſenze. Einen Umſtand hatte er hierbei außer acht ge⸗ 
zen, nämlich daß Holland Verbrecher wieder ausliefert. 
50 tänogricht erkannte auf eine Geſamtſtrafe von 1½ Jahren 


Vermiſchtes. 


Fra Jandiskaner⸗Reſtaurants Arthur Didden hat feine 
t ſich ſelbſt erſchoſſen. Mißliche finanzielle Verhältniſſe 

nen den Mann hierzu getrieben haben. 
ken Im Eife fef.. Im Rigaiſchen Meerbuſen 


zu „ſeſt. Es gelang einen der Dampfer durch ein Flugzeug 
buten reichen. Schiff und Mannſchaſten befinden fi in 
er Lage. Alle bisherigen Verſuche, die Schiffe frei zu 


5 Warſchauer Brief von W. R. 


ö bort Wer in Warſchau lebt, und wer nur zwei, drei Tage 
zie unter ortskundiger Führung weilt, kennt unbedingt die 
ſöliemanska“. Das iſt eine Konditorei, nicht ſehr groß, ſehr 
ment ausgeſtattet, vom frühen Morgen bis zur Mitternacht 
Vor Pengefüllt. Um die Stunde des in Warſchan beliebten 
GKherTiſch⸗Kaffees, fo zwiſchen 12 und 2 Uhr, iſt kein Plätz⸗ 
nach zu erreichen, desgleichen zwiſchen ½6 und 7 Uhr ſowie 
Tür Schluß der Theater. Wagen löſt Wagen ab vor der 
dich roſchke auf Droſchke rollt heran, Autos ſchnarren da⸗ 
upoen und unaufhörlich iſt das Gehen und Kommen der 
ſchenmger. Der Raum iſt gedrängt voll von Stühlen und 
lang in fürchterlicher Engigkeit, wer ſich nicht tannen⸗ 
den k macht, wenn er zwiſchen ihnen in Schlangenwindun⸗ 
9 Nena Ausgang ſtrebt, bleibt unfehlbar ſtecken. Jeder 
kannſch in Warſchau trifft dort zu jeder Zeit etliche Be 
beſuche denn ganz Warſchau ſomeit es überhaupt ein Case 
merkten kann, verkehrt in der „Ziemianska“. Nebenbei be⸗ 
in nur in der kleineren, der „alten“; — es gibt fünf 
Schw ten entfernt eine gleichnamige, füngere und größere 
füpg, ter mit mehr „Aufmachung“. Der richtige Warſchauer 
Witt ſich aber in der „neuen“ Ziemianska nicht recht wohl. 
th RS iſt fie zudem durch die ehrenwerten Mitglieder der 


j 
| 


1 
FR) 


en wäre wohl noch ein Mehr dynamiſcher Abtönung, 


e Schwere Bluttat. Krefeld, 26, März. Der Wirt 
| ien feine 18fährige Tochter, feinen 16jährigen Sohn und 


zwei Hamburger ſowie ein Stettiner Dampfer im 


| Ne Marder und Der Gölofaherng, 


Hanzerzen Börje“ offuniert, und wer nicht ſelbſt verbotenen 
fi, dal in Dollars, Pfunden oder Reichsmark macht, fühlt 
fi vn lichen nicht wohl. Am ſpäteren Nachmittag verſucht 

bort ein Muſik⸗ und eventuell Tanztee — aber der War⸗ 


bekommen, waren vergeblich. Das Linienſchiff „Hannover“ 
iſt am 25. März aus Windau ausgelaufen, um die Schiffe 
zu befreien. — Von ihrem mit dem Linienſchiff „Hannover“ 
entſandten Sonderberichterſtatter erhielten die „Hamburger 
Nachrichten“ folgenden Funkſpruch: Nach 2tägigem Fahren 
in ſchwerem Eiſe hat das Linienſchiff „Hannover“ drei in 
Eisnot befindliche deutſche Dampfer erreicht. Trotz der 
langen Zwiſchenzeit ſind die Beſatzungen wohlauf, Das 
Linienſchiff „Hannover“ will jetzt auch den 4. Dampfer auf⸗ 
ſuchen und dann mit allen zuſammen zurückkehren. 


* Der erſte Berliner Wolkenkratzer. Der Plan, auf dem 
dreieckigen Platz an der Weidendammer Brücke, auf dem ſich 
zurzeit ein Rummelplatz befindet. das erſte Berliner Turm⸗ 
haus zu errichten, fteht vor der Verwirklichung. Der Ber⸗ 
liner Magiſtrat als Beſitzer des Geländes hat bereits mit 
der Turmhaus⸗A.⸗G. einen Vertrag geſchloſſen, womit dem 
Bau des erſten Berliner Wolkenkratzers nichts mehr im 
Wege ſteht. Es handelt ſich um die Ausführung eines 
20 Stockwerke hohen Gebäudes, das nicht weniger 
als 50000 Quadratmeter Bureauräume faſſen ſoll. 

* Über eine originelle Steuer wird aus der Tſchecho⸗ 
ſlowakei berichtet: Danach hat der Gemeinderat der 
Stadt Pilſen nicht nur die Erhebung einer Karten⸗ 
ſpielabgabe beſchloſſen, ſondern verfügt, daß auch die 
„Kiebitze“, die Zuſchauer, beſteuert werden. Die Steuer 
beträgt für jeden Spieler 2 tſchechiſche Kronen. Über⸗ 
ſchreitet die Spielzeit ſechs Stunden, werden von jedem 
Spieler weiter 2 Kronen eingehoben. Die Kiebitze werden 
den Spielern gleichgehalten. Dieſe Steuer gilt für Geſt⸗ 
und Kaffeehäunſer ſowie für alle Klub⸗ und Vereins⸗ 
lokalitäten. In Spielzimmern beträgt die Abgabe das 
Doppelte. 

* Veranfiannosevidemie im Hungergehjet. Neben den 
nerſchiedenen Epidemien, die der fürchterliche Hunger in 
Sowjetrußland im Gefolge hat, macht ſich eine Pers 
enfaunosenidemie auffallend bemerkbar, öber die die „Mos⸗ 
kauer Pramda“ ſich aus verſchiedenen Städten berichten läßt. 
So hat beiſpielsweiſe das Gouvernements⸗Exekutiv⸗Komitee 
in Earatom; dem Mittelpunkt des am kataſtrophalſten be⸗ 
troffenen Hungergebſets. energiſche Maßnahmen getroffen, 
um „wilde“ Mmitfement?, Orgien uſw., die in letzter Zeit 
einen Rieſenumfang angenommen haben, zu unterdrücken. 
Verboten ſind: Nächtliche Tanz veranügen, Haſardſpiele, 
das Auftreten von Frauen auf den Bühnen der Reſtaurants 
uſw. In Twer find wilde Tanzabende und Maskenbälle 
aroßen Stils an der Tagesordnung. Eine Geſellſchaft hat 
ſich gebildet. die dieſe „Gelage zur Zeit der Peſt“ zum Beſten 
der Hungernden ausnuntzt. Mitten in den Orgien ertönen 
Trompetenſtöße. und Redner erinnern die feſtliche Menge 
an den ſchrecklichen Hunger, der in den weiten Teilen des 
— 80 Todestanz ausführe. Schnell „füllen ſich Körbe 
m eld“. y 


Eingeſandt. 


(Für dieſe Rub vir Mbernimmt die Schriftleitung nur die preßgeſehliche 
Verantwortung.) 


Auf die polniſche 10⸗M.⸗Marke. 


Seh ich das blaue Bild mir an, 
Muß lächeln ich darob. 
Merkt euch: Ein echter Säemann 
Hüpft niemals im Galopp. 


Bedächtig ſchreitet er daher, 
Wo einſt das Korn ſich drängt. 
Ernſt iſt der Gang, das Tuch iſt ſchwer, 
Das um die Schulter hängt. 


Nur ruhig Blut und tief Gemüt 
e le de 

o allzu hitzig das Ge N 
Wird übel Rat und Tat. N 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfrager müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des Ein 

ſenders verſehen jein; anonyme Anfragen werden grundfätzlich nicht beants 

wortet. Anh muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung beiliegen, 
Auf dem Kuvert ift der Bermer! „Brieftaſten⸗Sache“ anzubringen. 


K. in Kiel. Eine genauere Auskunft läßt ſich darüber 
nicht gut geben. Im allgemeinen ſind die Grundſtückspreiſe 
hier nicht in demſelben Maße geſtiegen, wie die Geldent⸗ 
wertung fortſchritt. Andererſeits haben die Hausbeſitzer 
unzulängliche Mieteinnahmen, die erſt durch das kommende 
neue Mietgeſetz auf eine den Verhältniſſen angemeſſene 
Höhe gebracht werden ſollen. \ 

Zwei ftändige Leſer. Bücher mit Rezepten zum Färben 
ſind in Deutſchland verſchiedentlich erſchienen. Wenden Sie 
ſich an eine hieſige deutſche Buchhandlung. 

O. B. Unter „Haus reinigung“ im Sinne des Geſetzes 
iſt nur die Flur⸗ und Treppenreinigung zu verſtehen. 

. K. Da Sie Reichsdeutſcher find, brauchen Sie bei 
der Abwanderung Ihre Sachen nicht zu verzollen. Eine 
5 ee in Deutſchland können wir 

nen nicht namhaft machen. 

5 A. Früher einmal, der Verein hat ſich aa nei 
gelöſt. \ Da 143 0. 
L. T. Der Verſchreibung an Ihre Tochter ſtehen 
Be Hinderniffe im Wege, ebenſowenig Ihrer Ver⸗ 
eiratung. 

Kuj. F. Sch. 21. Wenden Sie ſich mit einem ent⸗ 
5 Antrage an das deutſche Generalkonſulat in 

ozna 

C. K. Die Altersrente geht Ihnen in Deutſch⸗ 
land nicht verloren. 


ſchauer iſt zu konſervativ, um daran Gefallen zu finden. So 
bleibt die „neue Ziemianska“ den Schiebern, den tanzwütigen 
Fünglingen nebſt Zubehör, und einigen Billardfreunden. Das 
übrige Warſchau bleibt trotz aller Engherzigkeit feſt der „alten“ 
treu. Sehr zum Leidweſen des Beſitzers, der in der „neuen 


„d 
mit Unwillen ab und an einige freie Tiſche 1 was 


weiblich. Man ſtelle ſich die dazu nötigen Schlagſahneberge 
V 

auer Haushalt o app ſind, zu a er 
Aeneas natürlich noch Dutzende anderer Kuchenver⸗ 


heute zufrieden in 11 ern ſitzt und auf märchenha 


De lagſahnekönig iſt ein beliebter Mann — zweifel⸗ 
108; und Dennoch — zer Menſch itt un einmal eine un- 


Handels⸗Nundſchau. 


Angeblich günſtige Ausſichten für private Aktiengeſell⸗ 
ſchaften in Sowjetrußland ſollen, wie ein vom „Revaler 
Boten“ mitgeteilter Berich der eſtniſchen Handelsdelegation 
in Moskau erzählt, vorhanden ſein. Bisher ſeien eine 
Häuteexportaktiengeſellſchaft mit 15 Millionen Goldrubel 
und eine Innenhandels⸗Aktiengeſellſchaft mit einer Million 
„Vorkriegsrubel“ — dem neueſten Wertmeſſer, deſſen Kurs 
monatlich vom Finanzkommiſſar feſtgeſetzt wird — als 
Stammkapital gegründet worden. Das neueſte iſt die 
Gründung von Univerſalkaufhäuſern, die nach 
europäiſchem Muſter alles enthalten, — aber bei dem vom 
Staat gegründeten Wertheim fehlt es an Waren, Kapital 
und ſachkundigen Leuten. Es macht nichts! Der Staat 
begünſtigt daher private Gründungen, an deren 
Betriebskapital er auch unter 50 Prozent ſich zu beteiligen 
bereit ſein ſoll, während es bisher Norm war, daß er 
wenigſtens 51 Prozent Aktien beſitzen mußte, um ſtets die 
entſcheidende Stimme und die Kontrolle zu haben. Wie 
weit das günſtige Proanoſtikum der Eſten für private Ge⸗ 
ſchäfte zutrifft, wird ſich freilich nur an Ort und Stelle 
beurteilen laſſen. 

Moſener Getreidebörſe vom 29. Mrz. (Preiſe für 
100 Kilo Poppelzentner.) Weizen 16 800 - 18000, Roggen 11 800, 
Braugerſte 1100011500, Hafer 10 70011 200, Weizenmehl (7proz.) 
23 500 -24 500, Noggenmeßl (70proa.) 15 0 —16 200, Erbſen 12.000 bis 
14 000, Meizenkleie 8100. Roggenkleie 8100, Kartoffeln 3600 bis 4000, 


Schminkbohnen — bis ——, Leinſamen —— bis ——, Rilhſen 
—— bis ——, Odermennig —— bis ——, Wicken 1500016 000. 
Meluichten 16 000 —17 000, Bohnen —— bis ——. Serradella 


15 000 — 19 000, Buchweizen 12 000 bis 14000, blaue und gelbe 


Lupinen 850011 500 M 

Moaſener Mehmarkt vom 29. Mörz. Es wurden ge⸗ 
zahlt für ß Kilogr. Lebendaem.: 1. Rinder: A. Ochſen 1. Sorte 
12 500 bis 13000, 2. Sorte 9000 bis 10090, 3. Sorte 4000 bis 4500 M. 
B. Buflen 1. Sorte 12 500 bis 13000, 2. Sorte 9000 bis 10 000 M., 
3. Sorte 4000 bis 4500 M. C., Färten und Kühe 1. Sorte 12 500 
bis 13 000 M. 2. Sorte 9000 bis 10 000 M. 3. Sorte 4000. 4500 M. 
D. Oälber 1. Sorte 13 000 bis 13 750 M., 2. Sorte 9500 bis 11000 M. 
2. Schake: 1. Sorte —— bis —-— M. 2. Sorte —— bis—— M. 
3. Scmeine: 1. Sorte 27000 bis 28 000 M., 2. Sorte 24 500 bis 
2 „ J. Sorte 21000 bis 22000 M. Tendenz: Schweine und 
Kälber lebhaft, Rinder ruhig. 


* * 
Kurſe. 
Poſener Börſe. 


Offizielle Kurſe. 29. 3. 
3¼ % Poſene Pfdbriefe C 


und ohne Buchſtaben eee eee = 


Hurtownia Drogeryina (o. 


4% Poſener Pfondbriofe, Bezugsr.) 80 
Muchſtabe J) u. EZ u. neue e eee "Tr 
Vrawiaztu Dbds.) ... n 


Bank Handl., Poznan l-VIIII 360 


Bk. gwiggku Vodsb.) VIII. 2 Drzewo Wronki (Holz) 3 1 — 
Bank Handlowy, Warszawa — 2 F 
2 Der Bydg. Wagon Oſtrowo .... | 285 
ahlsgk . . e — Wytwornia Maezyn 
Kwilecki, Potocki i Ska l- VII] 250 Pi 8 Br 
5 (Landbank) er 17 ne 5 1 er 
. Barcikowsk i 8 N i 7 00 
Centrala Störrgederg)I-IV | 270 Nene ene . 0 
Labaf ...... .. . | Orient exkl. Kupon) .. | 200 
Dr. Roman My 5 Sarmatia occor0 0.» — 
Pa En d e 610 CFC — 
Pozn. Spolka Orzewnal Holz) Blawat Polski. — 
BEL sn u...» 1100 Dom Konfekeyſny 1-IV 9 — 
C. Hartwig I— III. Em. .. 235 [ Centr. Roln. (Edw. Bt.) . — 
85 1 7 e 235 [ Hurt. Zwigkowa (o. Bzgsr.) | 160 
N. de; ( — * i 28 — 
Cegielski VII. cm.. 230 3 . BR! 
Inoffizielle Kurſe. Sierakowskie Kop. Wegla — 
Ben? Central. .. — | Hurtow. Stor Leder) . — 
Bk. Pozuanski (exkl. Kupon). 130 Pneumatik as — 
Vank Przemyslowehw — SS Sn ee 150 
(In duſtrie . 230-225 Stadthagen, Bydgoszez — 
Poz. Bk. Ziemian (Bb.) I- IIII 230 Hartwig u. Kantorowiez . 510 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
29. März. Pfund Sterling 1436,05—1438,95. Dollar 328.29 ½ 
bis 328,95½. Polennoten 8,11—8,14, Auszahlung Warſchau 
8,16—8,19, Auszahlung Poſen 8,168, 19. 

Kursbericht, \ 

mitgeteilt von der Deutihen Boltsbant, Bromberg, 
Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutſche 
1000⸗ u. 100⸗Markſcheine 1190, für 50, 20» u. 10⸗Markſcheine 1170, 
für kleine Scheine 1090. Gold 833, Silber 235. 


Fahrplan 


Aus Bromberg nach 


Nakel 2 11 1 
— 52 — 7 
Thorn 41248 224 40 A 
8 — 96 
Dirschau 19 2 6] 921 
4 1192 — 
Culmseo | 6% | 3a 1 — 
Schubin | 48 E — — 


1 nur b. Friedhelm F nur b. Schuli 
nur b. Laskowitz 5 Bebg.-Glanss 


Deutsche Rundschau 
, 1922 


7 ĩ y....—————c—c————— 


tſchri leiter: Richard Contag; verantwortlich für 
Be eien; Johannes Kruſe; für Benpol ik: 
J. B.: Johannes Kruſe; für „Stadt und Land d 
den übrigen redaftionellen Teil:- arl Bendiſch 


Anzeigen und 
Verlag von A. Dittmann G. m. 


— 
Die heutige Nummer umfaßt S Seiten. 


7 r 
Reklamen: E. Przygodzki;: Druck und 
b. 9° ſämtlich in Bromberg. 


reunde und K 
deren erbarmte. Mit wenig getrübter Schadenfreude 


las man das Urteil, das den Schlagſahnekönig mit zwei 
Millionen Strafe belegte, weil er für Gläschen 
ſchwarzen Kaffee 150 Mark, mit Milch 180 und für ein 
Glas Tee 100 Mark nahm. Vor allem aber wiſperte man 
ſich die Hanptſache zu, daß das grauſame „Wucheramt“ ihn 
unter ſofortiger Arreſtie rung auf vier oder fünf Monate ins 
Gefängnis ſchickte. Das undankbare „Volk“ dieſes Königs 
unternimmt keinen Sturm gegen die Mauern, die ihn 
Hungerſtreik 


hemmen; es organiſiert auch keinen aus 
Sympathie. Unentwegt wandert es vielmehr AN. nn 


Und fo iſt es beim Warſchauer immer und wird es 
immer fein: er freut ſich, wenn von Tauſenden von Preis- 
wucherern einmal einer gefaßt wird — aber er unterſtützt 
ihn wie feine Geuoſſen unentwegt weiter. Zum „Kampf 
gegen die Teuerung“ iſt feines Erachtens nur, aber auch 
nur die Regierung da. Das Publikum hilft nicht mit; wer 
wird ſich Unbequemlichkeiten machen, ob's einen Tauſender 
mehr oder weniger koſtet! Und wenn man bei den teuren 
Kuchen des Schlagſabnekönigs Mat, ſchimpft es ſich herrlich 
auf die Regierung, die die Teuerung nicht verhindert, auf 
die Streiks, die durch die Teuerung entſtehen und alle 
anderen Übel dieſes Daſeins, an denen das ewige Steigen 
der Preiſe ſchuld ift — die man im übrigen natürlich ruhig 
zahlt, ohne ſich etwas abgehen zu laſſen. 
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Q lellung 
Derren- u. Knaben-Konfektion 


* Orbeiter-Litewken-Olnzüge ::. 3150,- 4950,- 
JSARRO-Unzüge au, bad, ser 8000,- 9500,- 12500,- sowie bee Qualitäten 


Sa _-9E 9 Bey ZB RB BI —BE 


6 Jaletots und N gIUqness 6500 GG .. 
5 | S ² Q 740 7200. — 1350,- 7450. 
5 Hosen gestreift SSO. 2750,- 83700,- SSO 
l Knaben-ÜOnzüge vor 2-7 gane 1850,- 2250,- 2450,- 
| Knaben-Onzüge dar gdf de, 3650,- 4100.- SO 


Größte Qustoch in Berren- u. Damenstoffen in smil. Treisfagen, 


Sn D -= OR IE IE I 


um Irrtümer Ze Beitberuft 
zu erſparen 


mache ich darauf aufmerkſam, daß in meiner Abteilung 


Umpreßhüte . 
Era für diefe Gaifon nicht angenommen werden. 


dagegen werden 


| Sitggüte Belourhüte Snnrfitzsüte | 


4 


Damen⸗ und Herrenhü 


fortfonfend zum Umpreſſen a 


1. 2 IH Meine Fabrikanlage 2 der Neuzeit entſprechend 0 
5 8 7 | eingerichtet, jeder Hut wird hydraulich gepreßt. 


22200213100: — 


neee mit Watte „EKonomiczne“ 


usstattung, dafür aber nur Qualitätshülsen und darum jedem sparsamen Zigarettenraucher zu empfehlen. 
in sämtlichen besseren Spezial-Geschäften erhältlich. 


„GIPATY“' Fabryka gilz, papierosöw i tytoniu. a 


Telefon Nr. 7. Bydgoszcz, Grodztwo 28. Telefon Nr. 7. 


1500 rm erjttl. 


| N Buchen- u. Eichenkloben 
— gr ger | 500 pm Kiefernkloben 


J Runkelſamen N ' hat fofort abzugeben 
gelbe Eckendorfer P. N oſin Ski i Sta. 


rote Eckendorfer ho 
f W 575. Jagiellonska 75. Priv.⸗Telefon 1701 a 


Weizen (Sildebrands Sommerweizen) 


6 it (Hildebrands Hanna, v. Stieglers Kaiſer, Heines 
er e Hanna, Svalöfs Hannchen, Spalöfs Spanhals) 


(Stieglers Duppauer, Spalöfs Ligowa, Svalöfs Gieges-, i 
Hafer v. Lochows Petkuſer Gelb», Spalöfs Goldregen) 1 


6 bf (Sildebrands grüne Vittoria, gelbe Viktoria, 
TDIEN Gernbeimer grüne Folger, Flemings kleine gelbe) 


Futterrübenſamen 6 be arm 


Original u. Abſaat I 
Original Subſtantia ech 


f Her u. Brnsfanen,Subinen ff Ta Stef dest 
J Gerradelln, Biden n SEHE Renenkme ®* 1 


hat abzugeben - off ab PN an m 8 186, 10 La Bee lan un gen. Mi wort 25 
J. Pietſchmann 22 aeritt. 55 
y Gemüle-Gümereien P een . Soler (Schul). 


Poſener Saulbaugeſellſchaft F Saddle Fortzugs halber zu verkaufen 
Poznan, Wiazdowa 3. Im DE. lte Sin | 


Weg” Preisliite erfchienen. ug i N Dee e ee 
5 f ſch * N 8 dite ene e ute Aden geben Tenftekfländee mad 9 Br Glasplatfen, Möbel ui 


Z. erfr. Kolonialw ne, 1 Nähmaſchine, verſchiedene Möbel 
1 müq r cer e e ee 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


30. März. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Fahrplanäuderung. Das Verkehrsamt Graudenz 
„Abt bekannt, daß infolge des Kohlenmangels folgende 
ge niht mehr verkehren werden: Zug Nr. 315 von 
Dorn nach Graudenz um 11.40 Uhr; der von Graudenz 
m 12.16 Uhr nach Thorn abfahrende Zug Nr. 316; der von 
Binden um 9.35 Uhr vorm, nach Laskowitz abgehende 
0 Nr. 625; Zug Nr. 626 ab Laskowitz um 13 Uhr (1 Uhr 
6 m.) nach Graudenz; ab Jlowo 13 Uhr nach Deutſch 
an Zug Nr. 1423; Zug Nr. 1424 ab Deutſch Eylau um 
ade Uhr (5.10 Uhr nachm.). Alle dieſe vorgenannten Züge 
nd mit dem 28. d. Ms außer Verkehr geſtellt. . 
I Kleinſiedelungsgeſellſchaft. Einige Jahre vor dem 
Br wurde hier eine Kleinſiedelungsgeſellſchaft gegrün⸗ 
Dieſe bezweckte den Bau von Einzelhäuſern auf eige⸗ 
5 Grund und Boden für Leute mit kleineren Einkom⸗ 
Ben. Beſonders Fabrikarbeiter, kleine Bahn⸗ und andere 
Tufente traten dem Verein bei. Es wurde ein Gelände in 
uch in der Nähe des Bahnhofes erworben und eine An⸗ 
5 kleiner Häuschen errichtet. Bei den erſten Bauten 
urden inſofern bedeutende Fehler gemacht, als man dem 
lange lände zu wenig Beachtung ſchenkte. Ob⸗ 
gleich ein ſehr hoher Waſſerſtand iſt, wurden unter den 
Säufern tief in der Erde liegende Keller angelegt. In 
en fand fih im Frühjahr Waller ein. Bei den folgen- 
Bauten zog man daraus Lehre und führte die Funda⸗ 


y 


} 


Kr 


* 


r 


fanden ſchnell Abſatz. Es wurde dann ein Gelände in Neu⸗ 
dorf vom Beſitzer Küchen angekauft. Die dort gebauten 
äuſer, welche ebenfalls mit etwas Land ausgeſtattet waren, 
1 den auch bald Abſatz. Es war vorgeſehen, die Kolonie 
| Neudorf zu vergrößern. Es fanden bereits Verhand⸗ 
Duden wegen Landankaufs ſtatt, als der Krieg begann. 
6 urch die veränderten politiſchen Verhältniſſe war die 
. Die te enſchaft gezwungen, ſich aufzulöſen. 
a Har Siedelundsgrundſtücke ſind zum größten Teil in andere 
2 nde gekommen. Die früheren Beſitzer find zum großen 

eil nach Deutſchlard abgewandert. * 3 
A A Ausrodung von Lindenbäumen. In der Ventzki⸗ und 
ehdener Straße waren vor einigen Jahrzehnten Linden 
ſtrgepflanzt. Nach den ſtattlichen Bäumen bieß die Ventzki⸗ 
inhe früher auch „grüner Weg“. Beſonders zur Zeit der 
ndenblüte gewährten die Straßen einen prächtigen Anblick 
f Millionen von Bienen ſummten in den Zweigen und 
heumelten ſüßen Nektar. Städtiſche Parkarbeiter begannen 
eute mit dem Ansroden der Bäume. Angeblich 
ollen neue Bäume gepflanzt werden. Die noch ſchwachen 
Ktämme werden mit dem Holzwert kaum die Koſten für das 
Bas roden und Anpflanzen und Beſchaffung des neuen 

aummaterials decken. Das Verſchwinden der ſchönen A 

rd allgemein bedauert. 
gu A. Im Stadtwalde werden in dieſem Jahre auch wieder 
x turen ausgeführt. Bei Kriegsbeginn mußte ein großer 

es Waldes abgeholzt werden. *. 
1 ler Ein aroßer Wäſcke⸗ und Kleiderdiebſtahl wurde bei 
Sem Beſitzer des bekannten Vergnügungsetabliſſements 
Savoll. Reſtaurateur Engl, verübt. Als die Familie ſpät 
10 einer Geſellſchaft heimkam, fand man Kiſten und Kaſten 
eert. Beſonders Wäſche, Pelzſachen, Schmuckſachen, 
16 mengarderobe und Stoff zu einem Anzug war entwendet 
vorden. Der Verdacht fällt auf eine Frau, die als Flücht⸗ 
fat g von der Familie aufgenommen und die feit dem Dieb⸗ 
dest verſchwunden war. Ein Artilleriewachtmeiſter, der mit 
8 Frau ein Verhältnis hatte und ſie zur Bahn begleitete, 
rde verhaftet. Es gelang noch nicht, der Frau und der 
men habhaft zu werden. Der Schaden beziffert ſich auf 

niele hunderttauſend Mark. ̃ = 


lee 
* 


Thorn (Toru). 


lach * Die Thorner Dentiſten unter Anklage. Wegen angeb⸗ 
letzt unbefnater Führung des Titels „Dentiſt“ ſtanden am 
Th en Dienstag ſämtliche Dentiſten und Dentiſtinnen 
ar orns als Angeflante vor dem Schöffengericht. Die Füh⸗ 
die, des Titels „Dentiſt“ war beanſtandet worden, da 
} 55 in Polen Verwechſelungen mit den Zahnärzten mit 
8 verſitätsſtudium hervorzurufen geeignet ſei. Aus der 
ae handlung ergab ſich aber, daß der Titel in unſerem Teil⸗ 
erf let zu Recht geführt wird und aus dieſem Grunde 
olgte der Freiſpruch ſämtlicher Beſchuldigter. ** 
u: Es geht wieder los. Kaum hat der Arbeiter durch 
Pi Streik feine Lohnerhöhung durchgedrückt, jo find da⸗ 
En 10 auch gleich ſeine Ausgaben automatiſch höher geſchraubt 
ſede done Es wird alles teurer, was leicht erklärlich ift, da 
Das Arbeitsleiſtung höher bezahlt werden muß als früher. 
enn bleſige Elektrizitätswerk ſieht ſich aus dieſem Grunde 
DR dungen, den Preis für eine Straßenhahnfahrt 
ſe 


4 


— 


— 


en 20 auf 30 Mark zu erhöhen. Auch die hieſige Fri. 
rinnuna hat die Preiſe für ihre Leiſtungen erhöht. 


— ä —— — 


1 . 
18 Karten a 
werden gedeutet in poln. 


Ser Agel 


p Te a Fa r 


rawef rau Marta zu- und deutſcher Sprache. 
Marit in Torun, dann Fr. Marta ZurowsfaTorun 
0 KMarienftr.) 7, p., (Thorn) Marienſt. 7, p. 4006 
G . empfiehlt: 4245 2 
üter von 400 bis 
n 2000 Morgen 
I} chem Viehbe⸗ 


ebſt reichli 
f and Uu. kompl. Maſchinen, 


Eiſen⸗ 


te hoch über die Erdoberfläche hinaus. Die Häuschen 


F Was alles geſtohlen wird. Auf dem Gehöft eines 
Kahrgeſchaſtes in Thorn⸗Mocker wurde ein ſchwerer 
möbos entwendet. f ur 


Sämtliche landwirtſchaftlich. 


wagenweiſe DEF” an- und verkauft BU 
F. Dabrowski, Getreidehandlung, 
Dworcowa 66. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 31. März 1922. 


* Culm (Chetmno), 28. März. Am Freitag abend er⸗ 
ſchienen bei dem Beſitzer Arndt in Drzonöwko 4 Männer, 
die ihn um Brot baten. Als Arndt ihnen ihre Bitte er⸗ 
füllte, fiel plötzlich ein Schuß, der den Beſitzer auf der 
Stelle tötete. Die entſetzte Frau und der Sohn 
ſchlugen den andrängenden Mördern die Türe zu, entkamen 
durch ein Fenſter und benachrichtigten den Bruder des Er⸗ 
ſchoſſenen und noch andere Nachbarn. Die Mörder waren 
inzwiſchen leider in der Dunkelheit entkommen, wurden je⸗ 
doch zu Pferde verfolgt und in Dubielno gefaßt. Sie hatten 
die Abſicht gehabt, die ganze Familie zu ermorden und das 
Geld für verkaufte Pferde, etwa 1 Million Mark, zu rauben. 

* Konitz (Chojnice), 28. März. Zur Nichtbeſtäti⸗ 
gung der Magiſtrats mitglieder ſchreibt das 
„Konitzer Tageblatt“: „Die Nichtbeſtätigung der letzten 
Magiſtratsmitglieder erhebt in der Stadt berechtigtes 
Staunen. Man munkelt, daß der Magiſtrat deswegen 
abgeſägt wurde, weil in demſelben Deutſche ſich befan⸗ 
den, die der polniſchen Sprache nicht mächtig waren. Dies 
kann aber nicht ſtimmen. Denn dann würden fa allein die 
Herren Döpke und Rhode, beide die älteſten Magiſtrats⸗ 
mitglieder und allgemein, ſowohl von polniſcher wie deut⸗ 
ſcher Seite ſehr geachtete Bürger, gefallen ſein, aber es 
wäre kein Grund vorhanden geweſen, ſolche Herren wie 
Roman Stamm, Julius Hubert, Kaletta, die doch ausge⸗ 
. Polen ſind, fallen zu laſſen. Nun iſt die Stadt 

m Drucke. Wir haben nunmehr im Stadtparlament 
zwei neubeſtätigte Magiſtratsmitglieder, die Herren Ulan⸗ 
dowski und Mikulski. Nun bleibt aber nach der Städte⸗ 
ordnung noch Herr Schreiber, da doch der alte Magiſtrat 
ſolange im Amte zu verbleiben hat, bis der neue beſtätigt 
wird. Hieraus ergibt ſich eine neue Situation. Wir 
haben keinen Magiſtrat, da die Herren Doepke, 
Rhode, Roman Stamm, Hubert, Kaletta nicht beſtätigt wur⸗ 
den. Wir haben aber einen Magiſtrat, denn die 
ehemaligen kommiſſariſchen Magiſtratsmitglieder haben 
laut Städteordnung in ihren Amtern zu verbleiben, bis 
ein neuer Magiſtrat beſtätigt iſt. Somit haben die ab⸗ 
geſägten Magiſtratsmitglieder, die Herren Doepke, Rhode, 
Kaletta, Hubert, Stamm und Schreiber ihre Amter weiter 
zu verwalten. Dazu treten die unlänagſt beſtätigten Herren 
Ulandowski und Mikulski. Wir haben alſo keinen 
Magiſtrat, und haben einen, der ſogar aus acht 
Mitgliedern beſteht, was wiederum unzuläſſig iſt. Hatte 
man in Thorn darüber nachgedacht? Wir zweifeln daran.“ 

* Schwetz (Swiecie), 28. März. Der Staroſt gibt be⸗ 
kannt, daß der Kreis das im Umlauf befindliche, in der 
Zeit der Übernahme der ehem. preußiſchen Teilgebiete 
herausgegebene Papiergeld (ſogenanntes Kriegsnot⸗ 
geld), 50⸗, 20⸗ und 5⸗Markſcheine aus dem Verkehr zurück⸗ 
zieht. Die Bank Powiatowa (Kreisbank) tauſcht oben be⸗ 


anntes Geld nur bis zum 30. April 1922 um. Späterer 
mtauſch iſt ausgeſchloſſen. 
8. Schwetz (Swiecie), 28. März. Dr. Heller aus 


Meme iſt hierher als Kreisarzt verſetzt worden. — In 
der ſtaatlichen Forſt, in der Nähe des Bahnhofes Brahrode, 
haben im vorigen Sommer große Waldbrände ſtattgefun⸗ 
den. Das Brandholz iſt nun niedergeſchlagen und auf⸗ 
gearbeitet worden. — Die Privatforſten wurden und 
werden auch ſtark abgeholzt, fo z. B. die am Bahnhof 
Terespol gelegene, nach Poln. Konopath gehörige Guts⸗ 
waldung. Vielfach mußte auch Holz geſchlagen werden, das 
noch nicht ſchlagreif iſt. Der Wildbeſtand iſt daher auch 
ganz bedeutend zurückgegangen. Während früher 
beſonders auch Rehe urd Faſanen ſtark vertreten waren, 
iſt dieſes Wild jetzt ſehr ſelten geworden. In früheren 

Jahren lieferten die Treibjagden große Mengen Wild. 
* Schwetz. 29. März. Der erſte Storch wurde heute 

in der Gemarkung Wiewiesein hieſigen Kreiſes geſichtet. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau. Ein Ehedrama ſpielte ſich hier ab. 
Es vergiftete ſich die 24jährige Frau des Schloſſers Ohm 
mit Eſſigeſſenz. Sie ſtarb kurz darauf im Rochus⸗Hoſpital. 
Der Mann, der ſeine eigene Mutter bezichtigte, den Selbſt⸗ 
mord feiner Frau verſchuldet zu haben, war ſo verzwei⸗ 
felt über den Verluſt ſeiner Gattin, daß er ſich ebenfalls 
801 1 vergiftete. Auch er ſtarb im Rochus⸗ 

oſpital. 


\ * 
Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Schneidemühl, 28. März. Ein dreijähriger Knabe fiel 
in Hoffſtädt in einen Keſſel mit kochendem Waſſer 
und verbrühte ſich derart, daß er feinen Verletzungen er lag. 

* Schneidemühl, 28. März. Auf dem Zollbahnhof Plöttke 
liefen vor einigen Tagen drei Wagen ein, deren Inhalt als 
Hufnägel deklariert war, die aber in Wirklichkeit 
Filmaufnahmeapparate und dergleichen ſchöne 
Sachen, die nach Polen beſtimmt waren, enthielten. Ab⸗ 
fenderin iſt eine Berliner Firma. Der Inhalt der Wagen 
wurde mit Beſchlag belegt. 

* Marienburg, 28. März. Der Marienburger Grenz⸗ 
polizei gelang es, den 17 Fahre alten Kñaufmanns⸗ 
lehrling, der mit 17500 Mark aus Königsberg i Pr. 
flüchtig geworden war, zu verhaften . 169 000 Mark 
wurden bei dem Ausreißer noch vorgefunden. 

* Memel, 28. März. Der ſeinerzeit nach dem vera 
eitelten Handgranatenanſchlag in Heydekrug 


eugniſſe 


Game 


Telephon 19. 


Graudenz. 


gs Dachlack 


Nr. 54. 


flüchtig gewordene Führer der Unabhängigen 
August Deiweleit aus Szieße wurde an der memelländiſchen 
Grenze feſtgenommen und dem Gefängnis in Heyde⸗ 
krug zugeführt. ö 

* Aus Oſtpreußen. 
tragödie wird berichtet: 


28. März. Über eine Beamten⸗ 
Am 27. Januar gab der Kaſſen⸗ 
gehilfe Richard Ratſch vom Finanzamte in Wehlau im 
Finanzamtsgebäude ſeinem Empfinden durch Geſang 
patriotiſcher Lieder Ausdruck, weshalb er auf Veranlaſſung 
des Finanzamtsleiters nach Hauſe geſchickt wurde. Am 28. 
Januar wurde R. zum 1. Februar ſeine Stellung gekün⸗ 
digt. Seitdem war Ratſch ſpurlos verſchwunden. 
In der vorigen Woche fand man ſeine Leiche in der Nähe 
von Königsberg im Pregel bei Kallgen. 

* Bublitz (Pomm.), 28. März. Ein kleinex Ja⸗ 
milienroman ſpiegelte ſich dieſer Tage im Inſe⸗ 
ratenteil der „Bublitzer Ztg.“ wieder. Da las man zu⸗ 
nächſt folgende Anzeige: „Flora Wenzel, Conrad Bruckhoff, 
Verlobte.“ — Als zweiter Akt erſchien folgende „Warnung 
des Vaters des hoffnungsvollen Bräutigams: „Mein Sohn 
Conrad Bruckhoff hat das Elternhaus ohne meine Einwilli⸗ 
gung verlaſſen. Er iſt minderjährig. Ich warne daher 
jeden, ihm etwas zu borgen, da ich für nichts aufkomme.“ — 
Nun ließ ſich Conrad Bruckhoff folgendermaßen vernehmen: 
„Meine Verlobung mit Fräulein Flora Wenzel erkläre ich 
für aufgehoben.“ — Dieſer Zuſtand dauerte aber nicht lange, 
denn flugs am anderen Tage ſtand wieder in der Zeitung 
zu leſen: „Die Verlobung mit Fräulein Flora Wenzel iſt 
nicht aufgelöſt. Sie bleibt beſtehen. Conrad Bruckhoff.“ — 
Es heißt alſo auch hier anſcheinend „Fortſetzung folgt“. 

* Bentſchen (Zbaszyn), 28. März. In der vergangenen 
Nacht wurde in die katholiſche Kirche ein Einbruch ver⸗ 
übt. Geſtohlen wurden zwei filberne, ſtark vergoldete Kelche, 
ein ſilbernes Kreuz und verſchiedene Weihgeſchenke. Von den 


Dieben fehlt noch jede Spur. 

* Ratibor, 26. März. Der ſteckbrieflich verfolgte 
Raubmörder und Banden führer Warſeſchka 
wurde in Regau bei dem Verſuch, in eine Gaſtwirtſt et 


zubrechen, von der Gemeindewache geſtellt und erſchoſſen. 


* 
Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig. 28. März. Eine „Nachtſteuer“ iſt hier ge 
plant. Nach der neuen Steuer ſoll jeder Gaſt nach zehn 
Uhrabends eine von 5 Mark an progreſſiv ſteigende 
Nachtlokalſteuer zahlen, wobei angefangene Stunden 
als volle gerechnet werden. Die Zahlung dieſer Steuer ſoll 
durch Stempelmarken erfolgen. die von dem Rauminhaber 
auf Vorrat entnommen, vorausbezahlt und entwertet wer⸗ 
den ſollen. Für geſchloſſene Vereine, die aus beruflichen 
Gründen ihre Zuſammenkünfte bis nach 10 Uhr abends aus⸗ 
dehnen müßten, ſeien Erleichterungen vorgeſehen, die auf 
mindeſtens 48 Stunden vorher geſtellten Antrag bewilligt 
würden. Bei größeren Veranſtaltungen ſei die Zahlung 
einer Pauſchalſteuer zuläſſig, wobei die Anzahl der Gäſte 
der Schätzung unterliege. Eine Proteſtverſammlung der 
Gaſtwirte hat gegen den Steuerplan energiſch Stellung ge⸗ 
nommen. 

* Danzig, 27. März. Der Naubmord an dem vier 
zehnjährigen Laufburſchen Paul Horn hat ſeine Auf⸗ 
klärung gefunden. Die Polizei hat feſtgeſtellt, daß der 
Raubmord nur in dem Hauſe verübt ſein konnte, in dem die 

Leiche Horns gefunden worden iſt. Als der Tat verdächtig 
waren die Eheleute Olleſch und deren 15jähriger Stiefſohn 
Artur Lender verhaftet worden. Nach hartnäckigem Leugnen 
hat nun Lender eingeſtanden, ſeinen Freund, den Lauf⸗ 
burſchen Horn, erſchlagen und beraubt zu haben. 


Heute letzte Nummer 


in dieſem Vierteljahr. Wer ſeine Beſtellung auf die 
Deutſche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 
jetzt ſofort nach. Beſchweren Sie ſich auch beim Poſt⸗ 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmäßigkeiten in der 
Zuſtellung eintreten ſollten. — Wir bemerken noch be⸗ 
ſonders, daß Zeitungsbeſtellungen ſpäteſtens drei Tage 
vor Beginn des neuen Vierteljahrs bei der dortigen 
Poſtanſtalt unter Vorausbezahlung des Bezugspreiſes 
erneuert werden müſſen. — Bei ſpäter eingehenden 
Beſtellungen liefert die Poſt die bereits erſchienenen 
Nummern, ſoweit ſolche überhaupt noch zu beſchaffen find, 
nur auf ausdrückliches Verlangen und gegen Entrichtung 


der Portogebühr von 5 Ml. nach. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 29. März bei 
Thorn + 2,11, Fordon + 2,14, ＋ 2,04, Graudenz 
+ 2,26, Kurzebrack ＋ 2,60, Pi + 2,36, Dirſchau 
+ 2,65, Einlage + 2,62, Schiewenhorſt ＋ 2,70, Marienburg 
. Wolfsdorf —, Anwachs —, Zawichoſt am 27. März + 2,58, 
Warszawa am W. März . 1,6, Plock am W. März + 1,70, 


\ 


oh 8 


Gemeindehaus. 4868 
d. 2. April 1922, 
r abends: 


Dachpappen 
Steinkohlenteer 
Klebemaſſe 


eLLIOLEN 


Y en, Vorräten u. Kut⸗ 

en Ferner für liauidierte Grundſtücke werden durch mich beſt. 8 ä 

1 Lenkfii Leong bis 2 a Filiale Chojnice (Pommerellen). nach ve Entihäblgungs«Berfahren 0 N RS er Benefiguoritellun J 

m HLMEL 70 ar arıer. ——_ — Willv Mundt. 
— "'tervorräten, . — 9 Eine i bischen Wiederaufbau angefertigt, Kien 5 4521 für en Male: 
e itertompfeste Torfſtechmaſchine Edugrn Gumobli, Maurermeister. derer die, Drei Jullinge. 

| N, n. d. Stadt. Ferner u, mit Zubehör iſt billig zu verkaufen (etwas repa⸗ ds (Graud inst 4 Eiſenlack Schwank v. Impekoven u. 

| Geihäitsnänfer gr. u I Poſten raturbeb ef Molzahn, Roſto ea Grudziadz enz). Chelminska 28. 3888 Eiſenla bern 

h Pinshäuer Mindmüh- 4 tauft laufend 888 eee b cer | ü zus Jemen dein 70 8 
A Grund ſtüge Billen. m Beabfihtige mein in Sofort zu verlaufen: fl öl Hinhrsheitelung De Stüdlalt Sonntag, den 9. Sprit: 
rem = 10 Je 0 9 Wariubien(Bommerellen) gut gehende sm empfehle und halte vorrätig am Lager: ne ER ztemporale”; 

j eng 97 “ arten 

Post, Wap Slo, 5 a Sermälts-Grunditü Stellmacherel „Ventzkli“⸗Kultivatoren, Pflüge, Tonkrippen pp. lauf . 1 Uhr Miese 


Danzig ⸗Langfuhr, 
Ahornweg 8. 
Telefon 5947 u. 6732, 
Telegr.-Adr.: 
Krone Danzig⸗Langfuhr. 


. 28 gerkauft: 4001 
e 
utzhol 


Legen Höchſtgebot. 


in welchem ſeit 


ein Manufaktur, Ciien-, Hine, Benzolmotoru. 07. 

Emaillewarengeſchüft 

bunden m. Gaſtwirtſchaſt 

betrieben wurde, zu verk. Otto Schauer, Toporzyslo 
Alex Herrman 


70 Jahren mit Bandiäge, Hobelma⸗ 


x 


Drillmaſch inen, A0 
olzvorrat. Würde auch ſowie Erſatzteile 
kaſch. u. Holz einz. verlſn. 


ver- 


8 


u. b. Czarnowo, pow. Torun. 


en, Walzen ic. Kohlen⸗Kols 


eder Art. 


Arthur Lemle,Hrudziadz 


_ Bohlmannitr.) 15. 


Geſangbücher 


empfiehlt 5 
Dittmann, G. m. 
Bromberg. ** 


liefern prompt 
Graudenz. Dachpappen, 
5 e 
rudziadz. Fernruf 88. A. 

EEE 


2 > 1 2 
Dee 


r 


“......o.. o........ 


Beriteigerung FE 


Sonnabend, den 1. April, 

vormittags 10 Uhr, werde ich Neuer Marit3 
weg. Aufgabe d. Geſchäftes, die vollſt. Deſtillations⸗ u. 
Reſtaurat.⸗Einr. im ganz. a. teilw. meiſtbtd. verſtg rn. 


Billard m. Zubehör, Regale, eich. Tiſche, 
Stühle, Bierapparat, Eisſchrank, kupf. 
Spülkeſſel, Regiſtrierkaſſe, 20 Schnaps⸗ 
fäſſer und Krähne, Flaſchen, Bier⸗ und 
Schnapsgläſer, Reftaurations = Büfett, 
Garderobiere, 3 Fenſter Gardinen, Ei⸗ 
ſerofen u. Röhr. „1 Schreibt. u. Seſſ.,Niſchen, 
Bettgeſtell m. Matr., Bilder u. viel. and. 

Beſichtigung zu jeder Zeit, 4465 


M. Piechowiak, daa 12 elelen 1140. 


ein. Sansa Jana | f ht | ß hä ff 
„„ e fk. Manufahtupwapen-Bescha 


en Sede bern, Gpeihnänen, he 

Waſchebebandlung, Glanzplätten u. Hausarbeiten. 

Proſpekte auf Wunſch gegen Porto. Anmel⸗ 

dungen nimmt die Leiterin der Schule entgegen. 
4673 


um VFC 
0 


Zum Oſterfeſt 


empfehle nachſtehende Artikel zu ſehr 
günſtigen Preiſen: 


Herren⸗ und Knaben⸗ Anzüge, 
Herren⸗, Damen⸗ und Kinderwäſche, 
Kurzwaren in großer Auswahl. 


Baden mache ich meine werte Kund⸗ 
ſcha auf mein großes Lager in 
9 5 und Kinder⸗Schürzen 
zu billigen Preiſen noch aufmerkſam. 


Hilary Plotka :: n 
ul. Kosciuszki Nr. 3. 4413 


m ere 


Separatoren „Lanz“, | 
Adergerüte — Schare 7 su Verne, Für Amerikaner gefucht: 


ſofort lieferbar! 26 A n wir: 50 RNittergüter, Güter, Stadt-, Landgrundſtücke jeder Art ſowie 
ane 


Geschäffs- Eröffnung! 


Dem hochgeehrien Publikum hierdurch die ganz ergebene Mitteilung, daß wir anfangs April in 
Danzigerstraße 1 Budgoszez (Br omberg) Danzigerstraße 1 


unter der Firma 464 


VW. Roczorowski & Ska. 


Es wird unser grösstes Bestreben sein, das geehrte Publikum durch nur beste Ware und 
prompfe Bedienung zu gewinnen und an unser Geschäft dauernd zu fesseln. 
Indem wir um gültige Unterstülzung unseres Unternehmens bitten, zeichnen 


mit vorzüglicher Hochachtung 


W. Roczorouskl. 2. Musial. 


= en 95 5 
is 
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........o sonsoess s“........ 


Ferner einige gut durchreparierte Sue, willen, Bfter, Mühlen, Fabriken, Villen, Fleiſchereien, Konditoreien 
Süzfemafhinen, dee und eee gebild, und Hein, Mug eee, und ſämtliche Maſchinen. A 
für we ad eee und Ci dom Komliems.Sandiowp „Bolonia, vbcstvast 

r „ Alia ung er eſtfalewski i 
a 12 9 3 W „Wood“, 88 Ae 52. Telefon 1813. 8 23 5 229 75 e 
uw, 1 25 


ca. 700.000 M. un wich Dom Handlowy 
A. Tossnch, Subaosarı, 7084 
Dworcowa 13. Tel. 78 


1 25 lin Landwirtſch. Strenge Wollen Sie 311 Suchen für Amerikaner ö 4 ; 
Franz Kloß, Bydgoszez Diskr. zugeſich. Anonym 8 12 8 0 tft 4 
* Dee verkaufen? Örundftüde ſowie Mafchinen|,: Me, 


— ME bel ER Drei lehensluſtige e e e e R. at ci ars pr Henmeitaße 8 


2 n Dom Dladmem, E Telephon 1540 Bydgoszez Dworcowa 33. 2 utegatett- Müde 1 
23 aller Art, einzelne und komplette Sg Amerikaniſches 2 6 Baleldß 
Einrichtungen raufen Sie am billigſt. S Grundftüdhandel, el, Herm.⸗ 1 1 7985 „Bablen A tu ia ommer 
Si Gegen bar — at Ratenzahlung 85 s|t ae Veteranen 5 1 Schober⸗ BE n FFriedensware, 

88 Ss 155 ei. Breite Stadt: Land⸗ 1 some 
3 921 2 Seirgt, f Beabfichtige mein N Adder An“ u. Verkauf von Stadt: u. Lan | 
B B. Pufal & N 8 die Gſchſt. d. Stich. Roſch. Eandictfhnit pilug, 1 Satz Saateggen grundſtücken ſowie Fabriken, Mühlen, S dien Bomorelt 
Be u NM... Hekate euch, wa e ee l eee Jie. Bug teze, er 
Tals Gefu elch r n 0 big nach 0 O. Stödmenn, A. Wyrwicki i Sta, CE d» 


Betten 2 8 15 ie 
alt, 5 Deutſchlandz erg hen Gogol 2 Gogolinke, ul. Niedzwiedaia 8, - Telefon es 2e Danzigerſtr. u 


Troß ſteigender Tendenz 


Bedi in einem ge⸗ pow. Bydgoszcz. kaufe ein ſicheres und ſehr gutes 
nech immer zu arten infaufspeetfen rk aa de. ee 1 ſchloſſenen Dorfe gelegen -Eine bochtrag, Kuß 1 "3 6tan Stand Herten 
Herrenſtoffe, Hoſen in ſämtlichen Quali» Lebensgefährtin zw. bald. und gute Gebäude, guter Er gem Verkauf. 4388 kaufen. Sobieskiego 
. Sn täten und Farben: Heirat im ten von 20 bis Be u. en vr Bei. Muſchinski. Drewee. (ivonſusftr.) 6 1 Tr. % 
Damenſtoffe, Tuche, Covercoat K er rue Men Sausgrundſt. {unge Ab fchts- Bert bezw. beteilige mic) baran mil einem apa von Kaufe Ale der I 2 1 
illione 
Bettzeuge, Weißwaren uſw. 4050 für en, Sansgrunk 8383 oder ich Taufe eine gut gelegene u. eingerichtete Aitert ümer, Ort u.® P. %% 
g. 4410 3. ſofort. Abſchluß geſucht. 600 | N fi m h . D. Geihättsit, d. SE | 
D. . F en le 00 a be ichte, Piotra Stargi 1 ei N un Sügemü le. Fenergmafinganaud 
su eihten. _______|(Hoffmannilt.) 3. 4477 4630| Meldungen unter St. 4406 an d. Gicht. D. 3. erb.| 7; 
’ ED I LT PPE RS nn Re ER EIER” ER ur 160—163 zu verlin 
Gebr. Gabriel, An ttaq von 1— / ut: 
Einheiraten Gagel. Mbelfevrit i kismeng la Wente Bias 2. ll 
Haematogen Dr. Hommels können Herren in Gärt⸗ (Lade a „eotl.t.| Scharf. Wach! Bahbund zu A: — 


„gr. E . Stotow 
g aten, Wenlionate A C. 428 a.d. Ot.b.9t9. ul. Marsrawsta 10, Sofe en PLISIRENDIND erren-ÄNFUG, 121 
r e e e ; 
al . Seit: 15 ee 8 Wa hund Gefl. Offerten mit Preisangabe erbeten unter 5 5 * 
Bydgosgez 50 Aska 41, 93 9 Dig, Sans 15 Wieſe, für, Geschäftsräume lauft 9. 4679 an die 6 an 1 Geichä tsitelle dieſer Zeitung. 


lin ping i öl Ehevermittlung. maſſ. G kpl. Inv. z. vk. e Mühlſtein, Größere Poſten 
ranz . en pe E W TE e e AR N 


an Ga 5 
. rſtr. 5. F Fernruf Nr. 1355. 00 
Schwanen dae Danzigerf narkt F e Bus a e 1 
K 1 0 


billig zu verk. Zu erfrag. Orammoph phon 


3 Brunnenſtr. 19a. II, 2 1. ar ce a N II 
d . 
Bi er Hülle nun, e Nußrollen 


Sanatogen Bauer 150 


ſowie Kolonial. ⸗Geſchäft 9 85 now. Swiecie. hat gegen Höchſtgebot abzugeben: Thwyt. (runmen it) 1 
ö. 7 4 „ Gefl. Ark. Wo? ſagt d. Gſt. d. Z. Grammophoncu. Platt. i 4419 — 
Ladenlokal zu taufen in grober Zune! un Julius Wegener, Chojn ce, Alte T ſch nellhtelh 
[dp 2005 mieten geſucht. O FE aber 143 Dworcowa 72. Telefon 290. Alle. 5 era “| 0 
baben waggon⸗ wie ee zentnerweiſe absügeber, 5 RA Ant 8.4447 a. d. d.. Kaufen ſämtliche ee Aden N But taufe N 


Kruczynski i Sla., Tödgoszcz, 


— Jadwigi 6. Telephon 1323. 
II X 
117 5 Io neu, Arbeit ür Wächter fu uchen 
Fami Reparatur ee 11 Gee Gee , 
Beriiatt mäher (Eornit), Reinig. 9505 5 0 Kompl. Küchen⸗ Möbelfabrit. N 
Drucksachen a Be re Se 
i in, der Ryb z Gut erhalt. Möbel n gr. 21700 geg. 6 
ru Mongrem. Stelle h bu . verifn. Seifert deter, e dunkel 15 


tenabig. bei runde liert, Ant d les, 
5 15 e ſof. G . dere Sanzi ken e 150. 8. Pufal & Lusniat, braun, ait günftig N) {tn me 
in bester Ausführung ee Ihr. | eee zu verkaufen. 404 
f f 9 3 Stuten alte Kl frake) 44. dam Sgreiern Promenabasz. e m. us 


8 5 Tel 797. Challelonaue, ſtäart, at. 
15 verkauft Bruno Dopslaff, U. a. Möbel verk. Eobies 2 2 Natel rg 5 Schreib e 


Bartosza⸗Siowackiego 12 


Auswand, halber zu ee Sniaderfih(@itjabetäit.)39 4256 
Maſchinen⸗ 2 Stuten, 2 Wallach 1443, triewien i Ska. Tel. 1443. 
ſch J. Stiftendreſcher, =, Arglowej Sad via 6 reihe elt lebt 


Pachtu 121 Schrebergarten Für antite und 
Sof. zu vervachten! Otto ot Mielarbz. Maha gonimpb. Fl G 5 ch E nN 


W Nieszawka tiego(@ivoniusitr.)9, p. r. aterial u, Arbeit, z. v 


1 eifern. r. Neſſau), — —ͤ—ͤ—— 5 Of. sans (Remington ver 
zum Verkauf. 4670 | Poft⸗ 10 Waun Cierpieee. dene 5 erhaltene 1 Y . e 1 Spie⸗ . St. Kr a 77 
und P 


tufe ns 5 
Krüger Ein leichtes 92515 öbel u. a. Sachen au gel m N 0 1 N 5 stiego 23. Beſicht Ei 


ofa 
n. aufen, Zu erfr. i. we zu Walen u 2 Off. u. 
5 a . rei Se diejer Atg uur ne 1 97190 10 N. 4437 an die Öft. d. 3. premſer Nr. 


2 


5, 

; Eich. ſchwz. Enzimmer, m. Spindchen z. k gel. on. Tegentl. J. vk: 1 Laden- tastatur und dazu 1 
0 re e ö N mit Ge Küde, evtl. Schlafzimmer E 102 d. 22 8.9 31g 6 ra als 1 3 Tisch, zu Sen 1 
2 2 G. m- N 2 f kecchtrru. Nollwagen 253 einer 5⸗Zim.⸗ dan e . e. d. Preis 120000 M 5 N 
A. Dittm ann, cn. e gu vertaufen genir. an Der Dan | Derfaufe: of. Ghaifelong., Baufeer, Mogiins. 
Sl AR yon. 2 TA 4329 akg 1. 11 5 tr. abzugeben. Den den! 12 nit 9 8 e u. 6 51 ih 5 rs 
2 Hochtrag. Stute b Lan die Gt. d. It 99175 ſſolinskich 8, 5 > fi 
2 Buch= u. Kunstdeuckerei 1. 5.44¹ ed Jer rde Otfolinsn Mund weis. 5 . ich TERN 
5 Eleg. eleitr. Krone, 5 fl., Erdgeſch. (N. Basw.) aan teilt Lehrer po oe 
N Bromberg-Budgoszcz 8 . gleidetihr., Klapierſefſei. Megeinrichtun 2 RN . 
2 Wilhelmstr. 16 Telefon Nr. 61 & Ba u ele eur. Ju u:lampe Be Schrelbmalch Wer 3 ET ‚Lande 

utrifu ewicz eld er u. Schreibma 0 

& e W Str.) 26. fl ee, = a. dt, Zu erfr. l. d. Oft. d. Z. u. 3.4440 a, 


ir ſuchen zum bald. Antritt einen unverheirateten Mehrere tüchtige 


Nechnungsführer Berküuferinnen 
und Hofbeamten Kr die gate u. eee le u} d 


Tüchtiger 
4 
od. ſpät. geſucht. Ausführliche Off. mit Bild anaaso 546 a. d 


l ini |) I d deut S cht in Birk, 34 
MN IM) | I Schriftliche Bewerbungen mit endes Kaufhaus Hans Jaſching⸗echneidemühl HET Sabre ear. 
au — und Angabe der Gehaltsanſprü . ET 7 8 


(Echloffer) Aland Donosti (Bramberger Smienufhifffehen) — DE Züchtige u n eee a 


Tow Akc., ul. Grodzla 88. intenfiv großen Gütern 
Suche zum 1. 7. oder früher aarnetz ri erinnen 
4417 Sw. Tröicn 6b, I. r. Bei Lokomobile, Akkumula⸗ 


elbſtändig tätig geweien, 
| jelbitä ndigen geſucht bei hohen Löhnen. ſucht zum !. Fuli 
1 6 R 9255 vertraut, ſucht von | 
 Stoeiver-Raflauto c . bn. Beamten 


Viktor F. Jemitter ee. anperieif, Stellung. 
billig au verlaufen. 4397 für 3400 Morgen intenfiven Betrieb, Rübenbau, 


Gefl. Offerten erbitte unt. 
Schmidt, Danziger] traße 66. Pferdezucht, bei höchſtem Gehalt, enlt. bevorzugt. 


Buchhalter 


in der franz. Sprache in 
Wort u. Schrift perfelt, 
gewandt im Auftreten, 


fe Schlafzimmer 


Eiche ſowie Birke, hell, liefert 


H. Janle, Milczal, Natielsta 8. 3 
Rampl.Ch-u.Serrenzini. 


Lag zu verkaufen. . von Er: g| mit Sägewertsmaſchinen, 


in W. 454 1 an. d. Gſchſt. d. Ztg. 
[ Ell. ei Ans tügerin Schloſſer — Maſchiniſt 
vo 
Nöhe deutſcher Grenze. Dauerſtellung. Polniſche 


' 3 { 1 wird del hohem Gehalt geſucht. enn een 
——— — ˙ñ — eldg. 
Gebrauchte, aber gut erhaltene Alen Sprachkenntuſſſe erwünſcht. Bild mit Zeugniſſen, 


Dampfmaſch. Saug 9 7 
Gehaltsanſprüchen an 4485 


in der Geſchäftsſtelle der „Deutſchen motoren, eicttr. Lich 
Bohrmaschine Gent Buetiner, Schnee 


Rundihbau", Bahnholitrahe'6. s°”|Araft, mit Riffeln 105 
Wir ſuchen zum baldigen m Tüchtige um |\--üblenwals. ſowie m. d. 
fir S Schlofferei on, 15 Fe zu kaufen — Pornanste 8, __Bornansta 8 Attergut Je — p ee ur on now. Wyrzysk. 


Antritt eine jüngere Führ v. Dampf- u Motor⸗ 


Rollerinnen ene na tote 
können ſich v. ſofort meld. 15. 4. en. ip. Stella. Off an 


für dauernde Beſchäftig. Frau M. Moſciechowska, 


„Vehrere 


(Anſan erin ei i. 
Merten unter A. ‚gel 5 15 Geſchäftsſt. d. Ztg. Angeb. mebit Bid u, Ge. Wieltopolsla eee ee ee 
einer !!!! Mean Sicht | Bam era | 

en Betrieb meiner Nohpappen⸗ e Carlsbach, 1 uche per 

pior lug „Hanſa Papier- und Dachpappenfabrik. ſowie poczta e Undaoszez, Dwe Dor cow 5 Stellung als Kontoriſtin. 
Lo 975 13 1 N Teerdeſtillation und Bauwarengroß⸗ pow. Wyrzyskt. Tuchti 90 Stütze Firm in poln., u. deut ur 
5 NN 957 Lange,. Möbelfabrit, e e e DSELIUDORE ATten Hausſchneiderin 2 0 1 e n br 
Einrüut erhalten, 25 P. S., "mit e e und] Bromberg-Rrinzenthal, tüchtigen die auch in Wäſchenähen 1. Iandwirtſch. Haush. od. m u 


1 ausſchneiderin 17 2 
bewd. itt, 1. Lewandowski Elevin 9 ee AR 
Lan 


. Bahnhofitr. 18a „Plätterei. Zu erfrag. Byd⸗ 
agenſatt auſmaunn n 
. | c ofort erantwortlich., nützl. 
Auggel. Haut ſtelltſofortein (auch verh.) Sausſchnelderin na m. Walth⸗ B f. Fes a fac Yirbeif 
ea , eee SER 
kitun fi f itnnasbanier Koronowo. 42 nisabſchriften erbeten. Branchekundige __Jasiellohsta_6B/86. > _(Bommerellen.) DIL MD Nasa 5 W 
0 — — — Herren erhalten den Vorzug. 4401 Fuorbeiterin 1 Jüngere 
Wfadvslaw Lewandowski e, sent.) Fulwürterin Sräulein 
d 18 aw BWwan 05 | [Kuhrle, Nied. Wiedzid 4, 


5 für den ganzen Tag ver⸗ 
Tczew (Pomorze). Geübte 


langt ſofort 440 poln. ſpr., wünſcht Stellg. 
„üb. t 
Elen pexinnen cent. Minden e Dre, 


benz ziöt ung zum Preichen nebft Winde und Zur Schleuſtraße 12. 
b gaänltie abzugeben. Gefl. Anfragen unter Selbitändigen 557 


e ee dieſer Zeitung 
Helpſchrank 


intürig ſehr 
. t. a 
desw. zu dert Sn nt kauft Den itter. Ar. Ja Kr. Jadw.5] Wohnung vorhanden, 


©4304 0. d. off b. Jin. Qn .Latos, Wagenfabrik, 
Geldſckrant und 


8 

| 

2 

ö u. e ai ee . e ene Jladt. Möbel. 


Aluga 10, im Laden. ſtellt ein Janke, Wil. zak, 


Vet g ſucht ein. Bier⸗Kiſten 2 Nalielsta 8. 
e und ⸗Floſchen Mͤbbelfiſcler 


N. Au. D. 4452 an d. G. d. 3. ſpezien Porter kaufen 7050 


Sabriei.Berlinertr.12e, tr.12e.|als Kaſſiererin oder 
d. G. d. Z. 11 Ki Aufwartung gejucht. unter W. 4439 an Die 
Kind Fut erhaltener jeden Poften ene dir Tucen 1 unier F kontor zum mög. werden ger ſoſort verl. Sobiestiego (Livonius- Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb. 


lichſt baldigen "eintritt einen jungen 4075 Julius Brilles, Bydg . str, 1 T 
nderwagen „Pohl & Sohn, eluhlmager ode 278 1 Sr us 
mit at, Dr. Warmienstienn 4/5 


J ö g _Aagiello‘sta 11, aam f 
i habe, 1 Waſchtiſch und EEE 670. a et Arbeit gei. Kaufmann Fräulein. fr „ Süfetiieäulein im 


Ber. U Bren⸗ 
er Tiſch zu verk. 4460 Wen, ver ſchon in Fabriten tätig geweſen iſt und die welch. Luſt hat, die Phote | f Reſtaurationsfach tätig, 
Vera. Mal borsta 3, pal. , _Bübed, vefulſche Sprache in Wort und Schriſt "henenciär. graphie au erlernen, bei⸗ muünſcht al, Stellung, auch 
ö Schauſenſter⸗ Perflt Möbelbeizer Lewerzungen mit Angaben von Alter, Gebalts- |; der Sandesipr. mächtig Ariegsiruslide, deut als Verkäuferin oder 
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1 agen. Eliſabethft. 43. 4457 kauft dauernd so 2 ür Landhaushalt einer 
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di | Paul Havemann. mit beiten Zeugnifien bei ER l argen ent Der Sand perfekt in allen Zweigen der modernen Mietall- 


Dale, Berlinsta 34. asrı 3 
n Gashr f j Beeren net 1 55 1 re F ee eee bearbeitung ſowie Präz.⸗Dreh⸗ u. Bräsarbeiten ꝛc. 
l 0 en l. —— Adlermühle F. Sand & K. + OT Affen POTT IT werbung an 440 ren Metall und 1 1 
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N fung! Steh⸗Tauben⸗ Geſchöft od. Unternehmen 
auf Daxeende Meibäftieung Bei hohem Lobn |ian, N a Ee ele deer Seine. 


N Berl „Nönnchn.⸗Taub. beteiligen. Nimmt auch ri ter 
aufen. Lubelska Vertretungen aller Art ſuchen ſofort angt. Frau Ckert. 07 
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Iiraße 7 söctegu 
des Menſchen ift fein Auge. 


Leider verdirbt er es oft ſelbſt durch nicht recht⸗ 
zeitiges Anſchaffen oder Tragen einer en j 
zugepaßten Brille, 

Ich unterhalte ſtändig ein großes Lager aller 
Arten Brillen u. Aneifer, paſſend für jede Ge⸗ 
ſichtsform, die Jedem ſachmänn. zugepaßt werden. 


Anton Laſſa H. Nadtke Nachf., ul. Gdansta 7. 2. ee 5 = 55 . . 
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u. Weißgebäck f 
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Herm. Löhnert 
Bromberger Maſchinenbauanſtalt. A.⸗G. 
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leichte 
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koſt t. 
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F. von Lochow 
Petkus'ſche 


auch Kämpfe mit Menschen und Tigern. (den tanzenden Momba, 
den Schlangenbaum und noch verschiedene andere Szenen). 


Jede Serie ist in sich abgeschlossen. 
Frei- und Ermäßigungskarten haben U 


heute und Sonntag keine Gültigkeit a 
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